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EDITORIAL

Die Forschungsförderformate des IZKF Münster sind 

seit über 20 Jahren eine konstante Größe für die quali-

täts- und innovationsgetriebene klinische Forschung 

an der Medizinischen Fakultät. Im Förderjahr 2018 hat 

der Vorstand neben den jährlichen Ausschreibungen 

für große Forschungsprojekte im Rahmen der Förde-

rung der Spitzenforschung ein neues Förderformat für 

die translationale klinische Forschung entwickelt und 

auf den Weg gebracht. Das Ziel des neuen Programms 

„Clinical Translational Start Trials“, kurz ClinicStarT, ist 

es, wissenschaftsgetriebene Studienansätze in vielen 

Bereichen der Medizinischen Fakultät und des Univer-

sitätsklinikums zu erhöhen und diese Pilotstudien zu 

„Investigator-initiated Trials (IITs) in enger Zusammenar-

beit mit dem Zentrum für Klinische Studien (ZKS), dem 

Institut für Biostatistik und Klinische Forschung und dem 

Geschäftsbereich Recht & Drittmittel für öffentlich geför-

derte Programme antragsfähig zu machen.

Ein weiteres Ziel war und ist der konsequente Ausbau 

des kooperativen IZKF Clinician Scientist Programms 

SEED.projects, der bereits vom Vorgängervorstand be-

schlossen worden war. Es ist weiterhin geplant, dieses 

zusätzliches Ausbildungs- und Qualifizierungsprogramm 

gemeinsam mit den Angeboten des Dekanats zu koor-

dinieren.  Die Möglichkeit zur eigenständigen Leitung 

eines Forschungsthemas mit Budgetverantwortlichkeit 

wird von unseren jungen klinischen Kollegen konstant 

stark nachgefragt und ist eine attraktive Bereicherung 

der Nachwuchsförderung in der Fakultät. Eine Ausschrei-

bung des Fördermoduls wird künftig jährlich angeboten. 

Nachwuchswissenschaftler aus diesem Programm konn-

ten ihre Erfahrungen auch bei der Begehung des Wissen-

schaftsrats im Dezember 2018 präsentieren.

Das IZKF blickt daher auch 2018 auf ein sehr erfolgrei-

ches Jahr zurück. Als Schlüssel zum Erfolg hat sich ein-

mal mehr die Fähigkeit zur dynamischen Anpassung der 

Förderinstrumente auf neue Rahmenbedingungen und 

die konsequente Fokussierung auf Förderung der Spit-

zenforschung erwiesen. Dieses Konzept wird das IZKF 

daher auch in Zukunft weiterverfolgen.

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen Überblick über 

die neuen Ergebnisse der Forschungsarbeiten aus den 

geförderten Institutionen. Der IZKF-Vorstand bedankt 

sich bei allen IZKF-Mitgliedern und vor allem beim Wis-

senschaftlichen Beirat für die exzellente Zusammenar-

beit und wünscht eine kurzweilige und interessante Lek-

türe.

 

The research funding programmes of the IZKF Münster 

have constantly driven qualitative and innovative clinical 

research at the Medical Faculty for more than 20 years. 

In the funding year 2018, in addition to the annual calls 

for major research projects within the framework of pro-

moting cutting-edge research, the Board of Directors 

developed and launched a new funding format for trans-

lational clinical research. The new programme, Clinical 

Translational Start Trials (ClinicStarT), aims to increase 

the number of science-driven pilot studies in various dis-

ciplines of the Medical Faculty and the University Hos-

pital. These pilot studies should pave the path for the 

application of third-party funded Investigator-Initiated 

Trials (IITs) in close collaboration with the Center for Clin-

ical Trials (ZKS), the Institute for Biostatistics and Clini-

cal Research, and the Legal & Third Party Funds Division.

Another goal continues to be the consistent expansion 

of the cooperative IZKF Clinician Scientist programme 

SEED.projects, a decision already passed by the pre-

vious IZKF Board. The IZKF also plans to coordinate an 

extended training and qualification programme together 

with the Dean’s Office. The SEED programme provides an 

opportunity for young clinicians to manage their own re-

search projects with budget responsibility, thus making 

it an attractive funding programme that is very much in 

demand. In future, we will announce the call for this pro-

gramme on an annual basis. Young clinicians participat-

ing in the program shared their experiences during the 

evaluation by the Commission of the Science Council in 

December 2018.

The IZKF can look back on a very successful year in 

2018. The key to success has once again been the abil-

ity to dynamically adapt the funding instruments to 

new framework conditions and consistently focus on 

promoting cutting-edge research. The IZKF will ther-

fore continue to pursue this  

concept in the future.

This annual report gives an 

overview of the research 

output from the institutions 

funded in 2018. The IZKF 

Board thanks all IZKF mem-

bers, particularly the external  

Scientific Advisory Board for 

the excellent cooperation and 

wishes all readers pleasant 

reading! Prof. Dr. Stephan Ludwig
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Arbeit des IZKF im Jahr 2018

DIE PROJEKTFÖRDERUNG

Ein wichtiges Ziel der Projektförderung des Interdis-
ziplinären Zentrums für Klinische Forschung (IZKF) 
Münster ist die Bündelung und Aktivierung der  
Forschungsaktivitäten in definierten wissenschaftli-
chen Schwerpunkten, um die Kooperationen zwischen 
den einzelnen medizinischen Fächern und wissen-
schaftlich Tätigen zu fördern. Da seit der Konsolidie-
rung im Landeshaushalt für Forschung und Lehre der 
Medizinischen Fakultät im Jahr 2005 ein jährliches Be-
gutachtungsverfahren durchgeführt wird, variiert die  
thematische und personelle Zusammensetzung   der drei  
Forschungsschwerpunkte mitunter stark. Umso  
wichtiger erscheinen vor diesem Hintergrund der Auf-
bau von Kooperationen und die Koordination innerhalb  
eines Schwerpunkts.    
Die Forschungsschwerpunkte des IZKF wurden seit 
Beginn der Förderung im Jahr 1996 nur geringfügig  
thematisch geändert. Schon seit über 20 Jahren stellt 
der Schwerpunkt „Entzündung und Infektion“ die 
größte Gruppe der IZKF-Projekte, aus ihm sind bisher 
drei Sonderforschungsbereiche der DFG hervorgegan-
gen. Bei der letzten thematischen Korrektur im Jahr 
2012 einigten sich IZKF-Vorstand und Wissenschaftli-
cher Beirat auf folgende Bezeichnungen:

Im Jahr 2015 hat die Medizinische Fakultät eine Neu-
definition ihrer Forschungsschwerpunkte beschlos-
sen, die durch diese positiven Erfahrungen im IZKF 
beeinflusst wurde und daher auch die wesentlichen 
Themenbereiche des IZKF widerspiegelt. Dabei stellt 
auch hier die Entzündungs- und Infektionsforschung 
eine wesentliche Klammer dar, die eine Verbindung 
zwischen Grundlagenforschung und translationaler 
klinischer Forschung beispielhaft repräsentiert. 

Das IZKF Normalverfahren
Kernelement der IZKF-Förderung sind innovative  
Forschungsprojekte mit hoher wissenschaftlicher 
Qualität und bereits hinreichend vorhandenen Vor-
arbeiten. Die Projektanträge werden ausschließlich 
nach der Innovation des Themas, der Qualität des 
Arbeitsprogramms, den spezifischen Vorarbeiten  
(Publikationen) der Antragstellenden und bereits er-

folgreich eingeworbenen qualifizierten Drittmitteln, 
insbesondere der DFG, bewertet. Im Rahmen der 
vorhandenen Ressourcen können ungefähr 10 neue 
Forschungsvorhaben pro Jahr aufgenommen werden. 
Neue Projektanträge werden im Laufe des Bewer-
bungsverfahrens durch den Wissenschaftlichen Bei-
rat einem passenden Forschungsschwerpunkt zuge-
ordnet. Hierbei spielt unter Umständen die gesamte 
Zusammensetzung des Schwerpunktes eine Rolle, da 
bei vielen Projekten eine Zuordnung zu zwei Schwer-
punkten möglich ist. Spezielle Zuordnungswünsche 
von Seiten der Projektleitung werden dabei selbstver-
ständlich berücksichtigt. 

Das IZKF Bonusprogramm
Um Anreize zur frühzeitigen Überführung erfolgreicher 
Forschungsvorhaben in eine externe Finanzierung zu 
geben, wird gemäß den Leitlinien für die Förderung von 
IZKF-Normalverfahren seit 2005 das Bemühen um eine 
DFG-Förderung bonifiziert. Zwei Module werden angebo-
ten:
(A) Eine Überbrückungsfinanzierung ist für Forschungs-
vorhaben sinnvoll, die erst gegen Ende des dreijährigen 
IZKF-Normalverfahrens ausreichende Voraussetzun-
gen für eine Erfolg versprechende Bewerbung um eine 
externe Finanzierung durch die DFG erarbeitet haben. 
Sie ist die einzige Möglichkeit zur Verlängerung eines 
IZKF-Projekts und wird erst dann gewährt, wenn dem 
IZKF vor Ablauf der Förderung (Anfang Dezember) eine 
Eingangsbestätigung der DFG über einen eingereichten 
Forschungsantrag vorliegt. 
Im jährlich laufenden Begutachtungsverfahren werden 
die Antragstellenden gebeten, zum Stichtag eine Pro-
jektskizze mit der Absichtserklärung zur Verlängerung 
vorzulegen, damit diese Projekte in die Finanzplanung 
des IZKF mit einbezogen werden können. Für die Zeit der 
Begutachtung des DFG-Antrages wird die Förderung in 
der bisherigen Höhe bis zu maximal 10 Monaten fortge-
setzt. Kommt es zu einer frühzeitigen Bewilligung durch 
die DFG (vor Ablauf der 10 Monate), können die restlichen 

2%

35 %63 %

Vaskuläre Erkrankungen (8%)
Entzündung und Infektion (63%)
Erkrankungen des Nervensystems (29%)

Abb. 1 -  Zusammensetzung der Forschungsschwerpunkte 2018

   Entzündung und Infektion

   Erkrankungen des Nervensystems

   Vaskuläre Erkrankungen
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Fördermittel in Absprache mit der Geschäftsführung  
flexibel verwendet werden.
(B) Die Komplementärförderung ist der zweite, ambiti-
onierte Teil des Bonusprogramms. Eine gestaffelte Zu-
satzausstattung in Höhe einer Postdoc-Stelle wird dann 
gewährt, wenn ein IZKF-Forschungsvorhaben bereits 
am Anfang des 3. Förderjahres inhaltlich in ein DFG-ge-
fördertes Projekt überführt wird. Das IZKF-Projekt muss 
dazu offiziell beendet werden. Eine primäre Doppelbean-
tragung bei der DFG und beim IZKF Münster führt jedoch 
automatisch zur Ablehnung des IZKF-Projektantrages. 
Die Zusatzausstattung wird als frei verfügbare Summe 
zur Aufstockung einer Personalstelle, zur Ergänzung der 
Sachmittel oder als Investitionszulage zur Verfügung 
gestellt. Sie  wird für die Restlaufzeit des überführten 
IZKF-Projektes gewährt. Während dieser Zeit bleibt der 
Projektleiter Mitglied im IZKF und kann bereits im folgen-
den Jahr einen neuen Projektantrag im IZKF stellen.

Clinical Translation Start Trials (ClinicStarT)
Der IZKF-Vorstand hat im Laufe des Jahres 2018 ein neues 
Fördermodul im Rahmen der Projektförderung erarbeitet, 
das die Translation von Ergebnissen aus der Grundlagen-
forschung in die klinische Anwendung fördern soll. Grund-
sätzliches Ziel ist es, wissenschaftsgetriebene „investi-
gator-initiated trials“ (IITs) mit einer hohen klinischen 
Relevanz anzustoßen, um wichtige Vorarbeiten für eine 
Anschlussförderung durch öffentliche Mittelgeber (DFG, 
BMBF) zu ermöglichen. In einer ersten Ausschreibung im 
Sommer 2018 wurden wissenschaftlich tätige Ärztinnen 
und Ärzte ermuntert, einen Konzeptvorschlag für ein Cli-
nicStarT-Projekt zur Begutachtung durch den externen  
Wissenschaftlichen Beirat einzureichen. Drei Kon-
zepte wurden in der Begutachtung im Oktober 2018 
zur Vollantragstellung ausgewählt. Die nach DFG-
Standard ausformulierten Anträge für IITs werden im  
Januar 2019 begutachtet. Ein Förderbeginn für erfolgrei-
che ClinicStarT-Projekte ist ab März 2019 möglich. Ein  
detaillierter Bericht zu diesem neuen Förderprogramm 
wird daher erst im Jahresbericht 2019 erscheinen.

DAS KONZEPT NACHWUCHSFÖRDERUNG

Geeignete Maßnahmen zur Nachwuchsförderung  
stehen neben der Projektförderung gleichwertig 
in der Zielsetzung des IZKF. In den vergangenen 
Jahren wurde versucht, besonders dem fakultäts-
eigenen Medizin-Nachwuchs eine bedarfsgerech-
te Plattform zu bieten und als Wegbereiter für eine 
Karriere des medizinischen Personals in Klinik 

und Labor zu dienen. Dabei spielt die Qualität der  
Bewerbenden und eine ergebnisorientierte Vergabe 
der Fördermittel gleichfalls eine wesentliche Rolle. 

Das Clinician Scientist-Programm SEED.projects
Das Förderprogramm SEED.projects wurde vom IZKF 
Münster im Jahr 2012 etabliert. Es sieht die Einrichtung 
von  Nachwuchsprojekten unter der Leitung von experi-
mentell wissenschaftlich interessierten Ärztinnen und 
Ärzten aus den Kliniken der Medizinischen Fakultät 
und des Universitätsklinikums Münster vor und bein-
haltet eine erweiterte Rotationsmöglichkeit für das in 
fachärztlicher Weiterbildung befindliche Personal mit 
einem eigenen Projekt für insgesamt 3 Jahre. Grund-
bedingung für eine Bewerbung in diesem Programm 
ist eine noch am Anfang stehende Karriere. Die Details 
zum Programm und die aktuellen Projekte sind auf Sei-
te 19 zu finden.

Stipendien des Medizinerkollegs Münster (MedK) im 
Rahmen der IZKF-Forschungsvorhaben
Das Medizinerkolleg (MedK) richtet sich an be-
sonders wissenschaftlich interessierte Stu-
dierende der Medizin, die eine experimentelle 
Doktorarbeit anfertigen und gleichzeitig Kernkom-
petenzen im Rahmen einer strukturierten Ausbildung 
erwerben möchten. Das IZKF ermöglicht innerhalb der  
begutachteten Forschungsprojekte MedK-Stipendien 
für experimentelle Doktorarbeiten auf hohem Niveau 
als Zusatzausstattung.  Details zu diesem Programm 
finden sich auf Seite 20.

DFG Mentoring
Um Karriereplanungen zu begleiten und unerfahre-
nen Erstantragstellenden Hilfestellungen zur Einwer-
bung eigener Drittmittel zu geben, bietet die Medi-
zinische Fakultät seit 2013 in Zusammenarbeit mit 
dem IZKF eine inhaltliche Prüfung der Forschungsan-
träge und ein persönliches Mentoring für DFG-Erst-
antragstellende aus der Medizinischen Fakultät an.  
Hierzu steht DFG-erfahrenes Personal in Projektlei-
tung für eine kompetente Beratung und Mentoring zur  
Verfügung.

Zentrale Reisemittel
Im Rahmen der Nachwuchsförderung innerhalb der 
IZKF-Projekte werden jedem Forschungsvorhaben 
Reisemittel in Höhe von 760 EURO pro bewilligter 
wissenschaftlicher Personalstelle und Jahr zur Ver-
fügung gestellt, damit die jungen Forschenden die 

Seite 10→
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Der jährliche Forschungsaustausch der IZKF-Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler fand im April 2018 
im Erbdrostenhof zu Münster statt. Die Forschenden 
stellten dabei ihre aktuellen Ergebnisse auf Postern und 
in Vorträgen dem externen Wissenschaftlichen Beirat vor 
und diskutieren untereinander. Die Jahestagung dient 
der interdisziplinären Zusammenarbeit und soll insbe-
sondere zur Bildung von tragfähigen Kooperationen für 
extern finanzierte Forschungsverbünde beitragen. 

In der Abend-Lecture »Think Outside The Box!«  
referierte Professor Norbert Sachser, Direktor des Insti-
tuts für Verhaltensbiologie an der WWU Münster, über 
neue Erkenntnisse beim Sozialverhalten von Meer-
schweinchen. In unterhaltsamer Weise beschrieb er die 
Lernfähigkeit und das Verhalten der Tiere, das durch 
ihre Umwelt, ihre Sozialisation und andere Faktoren  
beeinflusst wird. 

IZKF Annual Meeting 2018 im Erbdrostenhof
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Fotos:  ©UKM Fotozentrale/ J.M. Tronquet



ARBEIT DES IZKF IM JAHR 201810

Möglichkeit erhalten, ihre Ergebnisse auf Kongres-
sen im In- und Ausland zu präsentieren. Dabei wird 
darauf geachtet, dass die Tagung thematisch zum 
Forschungsprojekt passt und die Teilnehmenden ei-
nen Kongressbeitrag (Poster oder Vortrag) leisten. 
Die Mittel können flexibel eingesetzt werden.

DIE IZKF TECHNOLOGIEPLATTFORM 

Die ehemaligen ‚Service- und Funktionsbereiche‘ des 
IZKF spielten bereits seit der Konsolidierungsphase 
des Zentrums eine stark forschungsstimulierende 
Rolle. Nachdem anfangs die in einzelnen Institutio-
nen existierenden Technologien und Knowhow als 
Zentrale Projektgruppen (ZPG) zusammengefasst 
wurden, fand ab 1998 erstmals eine strategische 
Planung der zentralen Servicebereiche im Vorstand 
des IZKF statt. Hierbei erwies es sich als zielführend, 
Großgeräte und Hochdurchsatzverfahren anzuschaf-
fen und im Rahmen von Core Units auch personell zu 
fördern, um allen Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern der Medizinischen Fakultät - insbesonde-
re dem Nachwuchs - den entsprechenden Zugang zu 
diesen Technologien anbieten zu können. 
Die Core Unit ‚Proteomik‘ besteht seit 18 Jahren und 
bietet analytischen Service zur Erforschung kom-
plexer Reaktionen von Biomolekülen mit Hilfe der  
Massenspektrometrie. Mit Unterstützung der DFG 
wurde für diese Core Unit im Jahr 2015 ein hoch  
empfindliches Synapt G2 Si Massenspektrometer 
angeschafft. Seit Frühjahr 2016 steht das Großgerät 
allen Forschenden der Medizinischen Fakultät zur 
Verfügung. Die Core Unit ‚Proteomik‘ berichtet über 
ihre Arbeit ab Seite 44. 
Die Core Unit ‚Preclinical Imaging eXperts‘ (PIX)  
arbeitet seit Januar 2012 fächerübergreifend koope-
rativ in den Bereichen Kleintier-PET, -SPECT, -CT, Op-
tical Imaging und Kleintier-MRI. Sie wird geleitet von 
einem ‚Board of Imagers‘; der Koordinator vertritt 
die Core Unit gegenüber dem IZKF-Vorstand. Im Jahr 
2017 wurde die Core Unit durch den externen Wissen-
schaftlichen Beirat begutachtet und zur Weiterförde-
rung empfohlen. Die nächste Begutachtung findet im 
Jahr 2019 statt. Der Jahresbericht der Core Unit PIX 
befindet sich auf den Seiten 46.
Darüber hinaus können über den IZKF-Gerätepool 
weiterhin alle in den vergangenen Jahren durch das 
IZKF angeschafften Großgeräte mit Ansprechperso-
nen und Standort vermittelt werden. 

IZKF GENDER DIVERSITY 2018

Etwa 32% der Forschungsprojekte des IZKF wurden 
im Jahr 2018 von Wissenschaftlerinnen geleitet; im 
Jahr 2019 werden es sogar 38% sein. Der Vorstand 
unterstützte daher im Berichtsjahr eine Initiative von 
Projektleiterinnen und der Geschäftsführung des 
IZKF zur Ausrichtung der zum dritten Mal stattfinden-
den Women-in-Science-Network Conference in der 
Medizinischen Fakultät Münster. 

Die unter der Hauptverantwortung des SFB 1009 or-
ganisierte und von mehreren Standort-internen und 
-externen DFG-Verbundvorhaben finanzierte Veran-
staltung fand am 26./27. November 2018 im Max-
Planck Institut in Münster statt. 
Die Hauptziele der Tagung waren der Austausch 
über Karrierewege innerhalb und außerhalb der Wis-
senschaft, wie Karriereplanung gelingt und welche  
Karriereoptionen es überhaupt gibt. Unter den einge-
ladenen Vortragenden befand sich die Preisträgerin 
des Deutschen Zukunftspreises 2018 Professorin 
Dr. Helga Rübsamen-Schaeff. Die herausragende 
Chemikerin und Expertin für Infektionskrankheiten 
referierte sehr eindrucksvoll über die Chancen und  
Risiken einer eigenen Unternehmensgründung.  
Weitere Sprecherinnen gaben als „Role Models“  
tiefe und sehr persönliche Einblicke in die gewähl-
ten Karrierewege zur Professur und motivierten zu 
mehr Mut und Durchsetzungsfähigkeit. Ein zentrales 
Thema war die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
Die gleichzeitigen Herausforderungen einer begin-
nenden Karriere und einer jungen Familie wurden 
von der Psychologin und Preisträgerin der Nüsslein-
Volhard-Stiftung Dr. Elisabeth Leehr aufgegriffen.  
Professorin Dr. Ursula Nelles, ehemalige Rektorin der 
WWU und engagierte Streiterin für die Chancen von 
Frauen in der Wissenschaft, betonte die Wichtigkeit 
solcher Veranstaltungen und berichtete ausführlich 
über die Gründung und die Arbeit der Organisation 
„European Women Rectors Association“ (EWORA). 
Auch die hervorragende Wissenschaft kam nicht 
zu kurz, aber stets mit einem Seitenblick auf den  

 
N
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persönlichen Werdegang. Bei der bis auf den letzten 
Platz ausgebuchten Tagung gab es darüber hinaus 
ausgiebig Gelegenheit zu intensiver, interdisziplinä-
rer Netzwerkbildung.  Zukünftig soll das „Women- 
in-Science-Network Münster“ mit besonderen Ange-
boten und Vernetzungstreffen weitergeführt werden.

WEITERE VERANSTALTUNGEN IN 2018

2. Münster Symposium on Infection Biology
Am 08./09. März 2018 haben die Organisatoren des 
„Pathogen-Host-Interplay“ (phi) Clubs, Professorin 
Ursula Rescher und Professor Ulrich Dobrindt, zum 
zweiten Symposium zur Infektionsforschung eingela-
den.  Im MPI an der Röntgenstraße tagten über 100 
Forschende aus verschiedenen Instituten der Fach-
bereiche Medizin, Chemie/ Pharmazie und Biologie 
zu Themen um die Wechselwirkung von Erregern und 
Wirtsorganismen und deren biochemischen Hinter-
gründen. Für die Keynote Lectures waren diesmal ein-
geladen: Wolfgang Eisenreich (München), Emmanuel 

Antoine Saliba (Würzburg), Sebastian Suerbaum 
(München), Charlotte Uetrecht (Hamburg), Stephan 
Becker (Marburg) und Beate Sodeik (Hannover). In 
weiteren elf Kurzvorträgen und auf 20 Postern wur-
de ein Querschnitt aktueller Forschungsprojekte in 
Münster dargestellt. Aufgrund der großen Resonanz 
soll dieses Meeting künftig jährlich stattfinden. Das 
IZKF Münster ist Mitveranstalter.

Small Animal MRI Symposium 2018
Das erste “European Small Animal MRI Symposi-
um“ wurde im Juni 2018 anlässlich des 10-jährigen 
Bestehens der Forschungsgruppe „Experimentelle 
MR“ von Professor Cornelius Faber am Institut für 
Klinische Radiologie implementiert. Seit September 
2010 ist diese Gruppe als IZKF Core Unit ein Teil der 
Technologieplattform des IZKF Münster und seit 2012 
Partner der interdisziplinären Core Unit Preclinical 

Imaging eXperts (PIX, s.u.), die alle experimentellen 
Imaging Plattformen strategisch verknüpft und inte-
gratives Arbeiten ermöglicht.
Insgesamt 120 Teilnehmende aus Europa und den 
USA, darunter 14 eingeladene Gastvortragende  
diskutierten über die Möglichkeiten einer Netz-
werkbildung zwischen verschiedenen Einrichtungen 
und präsentierten ihre aktuelle Forschung zu den  
Themengebieten multimodale und molekulare MRI, 
wichtige Tiermodelle im Neuroimaging, optogene-
tische funktionelle MRI, translationale Aspekte der 
Kleintier-Bildgebung und aktuelle Geräte-Entwick-
lungen. Die Konferenz soll zukünftig jährlich an 
wechselnden Orten stattfinden.

Münster Conference on Biomolecule Analysis 2018
In Zusammenarbeit mit der Firma Serva Electropho-
resis GmbH richtet die Core Unit Proteomik jedes 
Jahr im Herbst eine Tagung für Protein-Analytik-
Technologien aus. In diesem Jahr lag der wissen-
schaftliche und technologische Schwerpunkt der 
Kurztagung auf dem Gebiet der  Dünnschichtchro-
matographie. Rund 70 Forschende interessierten 
sich am 07.11.2018 im MPI für Molekulare Biomedi-
zin Münster für diese analytische Technik. Mit ihrem 
Vortrag „Historical and modern developments in thin-
layer chromatography“ führte Professorin emerita  
Teresa Kowalska (Universität von Schlesien in  
Katowice, Polen) in das Konferenzthema ein.  

Small Animal MRI Symposium 2018 (Foto - © WWU/P. Grewer)

Workshop - Münster Conference on Biomolecule Analysis (Foto - Privat)

Symposium on Infection Biology 2018 (Foto © WWU/S. Marschalkowski)
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Darüber hinaus sprach der Erfinder des inzwischen 
kommerzialisierten TLC-Extraktors und Gewin-
ner des WWU-Transferpreises 2002, Chemiker Dr.  
Heinrich Luftmann, über seine Erfindung. Weitere 
Vortragende wie Gertrud Morlock aus Giessen, Jür-
gen Schiller aus Leipzig und Johannes Müthing aus 
Münster demonstrierten interessante Anwendungen 
der robusten analytischen Technik.
Einen besonderen Einblick in aktuelle Technologien 
boten die Live-Workshops der Firmen Merck, Camag, 
Andrew Alliance und ASCi Consult zur TLC- und DART-
MS. Weitere Workshops und Firmenbeiträge vermit-
telten Informationen zum Liquid Handling und der 
Protein-Gelelektrophorese im Kontext einer Firmen-
ausstellung. Die Unternehmen stifteten zwei Poster-
Preise zu je 150 €. Die Gewinnerinnen waren Katja 
Steckhan und Johanna Detzner (beide vom Institut 
für Hygiene). 

9. Small Animal Imaging Workshop - The Mouse 
Imaging Academy (MIA) Münster

Vom 5.- 9. November 2018 veranstal-
teten die Leiter der IZKF Core Unit 
Preclinical Imaging eXperts (PIX) den 
neunten internationalen Small Animal 
Imaging Workshop in Folge.  

Den Teilnehmenden wurde ein breites Spektrum an 
speziellen Bildgebungstechnologien einschließlich 
PET, SPECT, CT, MRI, optische Bildgebung und Pho-
toakustik vorgestellt. Neben der Einführung in die 
Thematik durch spezialisierte Vorträge, lag ein be-
sonderer Schwerpunkt auf vertiefenden praktischen 
Hands-on-Sessions. Die Teilnehmenden konnten mit 
verschiedenen Tiermodellen arbeiten, selbst ver-
schiedene Bildgebungsmodalitäten anwenden und 
anschließend die erhobenen multimodalen Bildda-
ten interaktiv analysieren. 

Wie auch in den letzten Jahren gab es ein sehr po-
sitives Feedback der internationalen Teilnehmenden. 
Besonders die intensive und interdisziplinäre Betreu-
ung in den Kleingruppen während der Hands-on-Ses-
sions wurde hier hervorgehoben.

EHRUNGEN UND PREISE 2018

Einige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
(aktuell oder früher durch das IZKF gefördert) konn-
ten sich auch im Jahr 2018 wieder über Auszeichnun-
gen, Preise und Ehrungen freuen. Der IZKF-Vorstand 
und die Geschäftsstelle gratulieren unter anderem:
•	 IZKF-Wissenschaftlerin Maria Schneeweiss (Haut-

klinik, AG Experimentelle Dermatologie und  
Immunbiologie der Haut; Leitung Prof. Dr. Karin  
Loser) wurde im April 2018 in Zürich mit dem Trans-
lational-Research-Preis der Arbeitsgemeinschaft 
Dermatologische Forschung (ADF) ausgezeichnet.  

•	 Professor Dr. Nicholas Schwab erhielt im 
Dezember 2018 den mit 15.000 EURO dotierten 
Sobek-Nachwuchspreis der Aktion Multiple 
Sklerose Erkrankter (AMSEL), der jährlich von 
der Roman-, Marga- und Mareille-Sobek-Stiftung 
ausgeschrieben und gemeinsam mit dem 
Bundesverband und dem Landesverband Baden-
Württemberg der Deutschen Multiple-Sklerose-
Gesellschaft vergeben wird. 

„PAPER OF THE MONTH“ DER MEDIZINISCHEN 
FAKULTÄT

Die Medizinische Fakultät hat im Jahr 2017 den  
„Paper-of-the-Month Award“ neu geschaffen. 
Sie möchte mit dieser Auszeichnung die von den  
Forschenden kontinuierlich erbrachte hervorragende 
Forschungsleistung exemplarisch hervorheben und 
wertschätzen. Auch im Jahr 2018 waren unter den prä-
mierten Publikationen einige aus IZKF-geförderten  
Forschungsprojekten: 

•	 März 2018: Silke Niemann (Institut für Medizini-
sche Mikrobiologie) und Beate E. Kehrel (Klinik 
für Anästhesiologie, oper. Intensivmedizin und 
Schmerztherapie - Experimentelle und klinische 
Hämostaseforschung; IZKF Projekt Keh1/037/07) 
Niemann S et al … Kehrel B (2018) Panton-Valentine 

Leukocidin associated with S. aureus osteomyelitis 

activates platelets via neutrophil secretion products.  

Sci Rep 8 (1): 2185.

ARBEIT DES IZKF IM JAHR 2018

9. Small Animal Imaging  Workshop 2018 (Foto - Privat)
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•	 Oktober 2018: Maja Matis (Institut für Zellbiolo-
gie, ZMBE; IZKF-Projekt Mat2/019/16)
Singh A et al … Matis M (2018) Polarized microtubu-

le dynamics directs cell mechanics and coordinates 

forces during epithelial morphogenesis. Nat Cell Biol 

20 (10): 1126 - 1133.

•	 November 2018: Yvonne Nitschke, Insa Buers und 
Frank Rutsch (Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin; IZKF-Projekt Ru3/006/13) 
Nitschke Y et al … Rutsch F (2018) ENPP1-Fc prevents 

neointima formation in generalized arterial calci-

fication of infancy through the generation of AMP.  

Exp Mol Med 50 (10): 139.

•	 Dezember 2018: Niki T. Loges (Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin - Allgemeine Pädiatrie; IZKF-
Projekt Om2/009/12 und Om2/015/16) 
Loges NT et al. (2018) Recessive DNAH9 Loss-of-Func-

tion Mutations Cause Laterality Defects and Subtle 

Respiratory Ciliary-Beating Defects. Am J Hum Genet 

103 (6): 995 - 1008.

IZKF PERSONALIA 2018

Mit großer Trauer hat sich das IZKF Münster im  
August 2018 von seinem ehemaligen Vorstandsvor-
sitzenden und hoch geschätzten Kollegen Professor 
Dr. med. Georg Peters verabschieden müssen, der bei  
einem Bergwanderunfall tödlich verunglückt ist. 
Georg Peters war seit der ersten Stunde als Wissen-
schaftler im Forschungsschwerpunkt „Entzündung 
und Infektion“ des IZKF Münster mit verschiedenen 
Projekten zur Erregerforschung vertreten, wechselte 
im Jahr 2001 in den IZKF-Vorstand, dessen Vorsitz er 
im Jahr 2006 übernahm. Während seiner sechsjähri-
gen Amtszeit als Sprecher des IZKF-Vorstands setzte 
er sich insbesondere für die Entwicklung der Förder-
programme zur translationalen Forschung im IZKF 
ein und entwickelte mit der Geschäftsführung das  

Clinician Scientist Programm SEED.projects für den 
medizinischen Nachwuchs.

IZKF ONLINE

Im Zuge der Begutachtung der Medizinischen  
Fakultät durch den Wissenschaftsrat wurde 2018 ein 
Relaunch der IZKF Homepage durchgeführt (noch 
laufend). In Rücksprache mit dem Dekanat wurden 
die Inhalte aktualisiert und mit entsprechenden Vor-
gaben und Verlinkungen auf die Seiten der Fakultät  
abgestimmt.

Etablierung des benutzerfreundlichen IZKF Online-
Antragsportals OLA
Nachdem die Einführung einer Onlineplattform zur 
externen Begutachtung der IZKF-Vollanträge durch 
den Wissenschaftlichen Beirat bereits im Jahr 2017 
erfolgreich abgeschlossen werden konnte, wurde 
im Jahr 2018 folgerichtig das Herzstück des Portals  
fertiggestellt. Hierzu wurde das zweistufige Antrags-
verfahren, das für alle Forschungsfördermodule im 
IZKF gültig ist, in Datenbank-relevante und - nicht rele-
vante Inhalte differenziert. Darauf aufbauend wurden 
die Antragsformate in einer gemeinsamen Maske zu-
sammengeführt, die zukünftig eine ortsunabhängige 
und termingerechte Abgabe der Antragsunterlagen in  
einer benutzerfreundlichen Oberfläche erlaubt.

ARBEIT DES IZKF IM JAHR 2018

Univ.-Prof. Dr. med. Georg Matthias Peters (Foto - ©UKM/Fotozentrale)
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Projektübersicht 2018 (*Projekte wurden in externe Finanzierung durch die DFG überführt)

Schwerpunkt 1 - Vaskuläre Erkrankungen  
Sprecher: Univ.-Prof. Dr. med. Frank-Ulrich Müller

IZKF-Projekt Projektleitung Titel Institut / Klinik Projekt-
beginn

Projekt-
ende

Mü1/011/17 Müller Hemmung der Adenylylcyclase 5 durch 
Annexin A4 und deren Bedeutung für das 
kardiale Remodeling

Pharmakologie 
und Toxikologie

01.17 12.19

Bet1/013/17 Betz, Gerke Einfluss der Endothelmechanik auf  
Leukozytenorientierung und - 
transmigration

Zellbiologie, 
ZMBE
Medizinische 
Biochemie, ZMBE

01.17 12.19

Art1/019/18 Arteaga-Paz Identifizierung von Zielgenen für neue 
Therapieansätze für Hochrisiko-Akute 
myeloische Leukämien (AML) anhand eines 
CRISPR-basierten systematischen geneti-
schen Screenings

Medizinische 
Klinik A

01.18 12.20

Schwerpunkt 2 - Entzündung und Infektion 
Sprecher: Univ.-Prof. Dr. med. Alexander Mellmann

Ro2/003/15 Roth Die Rolle der calcium-bindenden Proteine 
MRP8 und MRP14 in der zellulären Dynamik 
von Phagozyten

Immunologie 01.15 06.18*

EhC2/006/15 Ehrhardt Molekulare Pathogenitätsmechanismen der 
Influenza Virus und Staphylococcus aureus 
Koinfektion

Virologie, ZMBE 01.15 10.18

So2/016/15 Sorokin Die Funktion der Matrix Metalloproteasen 
(MMP)-2 und MMP-9 bei der Auslösung einer 
peripheren Immunantwort: Die Wirkung auf 
die Wanderung und die Antigenpräsentation 
dendritischer Zellen (DC)

Physiologische 
Chemie und 
Pathobiochemie

01.15 10.18

Müth2/021/15 Müthing Interaktion von Shiga Toxin mit humanen 
intestinalen und renalen Epithelzellen: 
Therapieoptionen zur Behandlung von EHEC-
Erkrankungen

Hygiene 01.15 10.18*

Rüt2/002/16 Rüter ‘CREDIBLE’: Ein Cre-vermitteltes 
Doppelreportersystem zur in vitro und in 
vivo Analyse des Cargo-Transport durch 
Transportsysteme

Infektiologie, 
ZMBE

01.16 10.19

Geo2/003/16 George Die Rolle der Neurotrophic receptor 
kinase 3 (Ntrk3) bei der Entwicklung 
von Podozyten und bei podozytären 
Erkrankungen

Medizinische 
Klinik D - 
Molekulare 
Nephrologie

01.16 10.19

Lo2/004/16 Loser Untersuchungen zur Bedeutung des 
4-1BB/4-1BB Ligand Signalwegs für die
Progression von kutanen Entzündungen 
sowie die Entstehung von Juckreiz

Hautklinik 01.16 10.19

Me2/010/16 Mellmann, 
Karch

EHEC-Vesikel: Ihr Einfluss auf die Erreger-
Wirtsinteraktion und die Darmflora

Hygiene 01.16 12.18

Ebl2/014/16 Eble Redoxregulation integrinvermittelter 
Zell-Matrix-Kontakte und ihre 
zellphysiologische Rolle für Adhäsion, 
Zellmorphologie und Wanderung

Physiologische 
Chemie und 
Pathobiochemie

01.16 12.18*
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IZKF-Projekt Projektleitung Titel Institut / Klinik Projekt-
beginn

Projekt-
ende

Om2/015/16 Omran Molekulare Charakterisierung der 
Zusammensetzung und der Defekte der 
Radialspeichen-Komplexe in der Primären 
Ciliären Dyskinesie

Kinder- und 
Jugendmedizin 
- Allgemeine 
Pädiatrie

01.16 10.19

Kah2/016/16 Kahl Die Interaktion von Staphylococcus 
aureus mit „neutrophil extracellular 
traps“ (NETs) während der chronisch 
persistierenden Atemwegsinfektion von 
Mukoviszidose Patienten

Medizinische 
Mikrobiologie

01.16 10.19

Mat2/019/16 Matis Mechano-biologische Untersuchung der 
Rolle von Mikrotubuli im Gewebe während 
der Entwicklung und in Krankheiten

Zellbiologie, ZMBE 01.16 10.19

Raz2/021/16 Raz Von Zellwanderung zur Organbildung: 
Erste Wechselwirkungen zwischen
somatischen Zellen und migrierenden 
Keimzellen in der frühen Gonadogenese

Zellbiologie, ZMBE 01.16 12.18

Dob2/022/16 Dobrindt Charakterisierung der strukturellen 
Voraussetzungen und Mechanismen, die 
an der Genomplastizität von Escherichia 
coli beteiligt sind

Hygiene 01.16 10.19

Lud2/008/17 Ludwig Influenza Virus-induzierte Re-Programm-
ierung von immunsupprimierten Tumor-
assoziierten Makrophagen

Virologie, ZMBE 01.17 12.19

Fau2/014/17 Faust, 
Niemann

Bakterielle Infektionen an Gefäßprothe-
sen – Der Einfluss steriler Entzündung und 
Gefäßschädigung auf die Entwicklung von 
Biofilm und bakterieninduzierte Immun-
antwort

Nuklearmedizin, 
Medizinische 
Mikrobiologie

01.17 12.19

Drei2/018/17 Dreisewerd, 
Soltwisch

Aufklärung der bakteriellen Kommunikation 
unter verschiedenen Umweltbedingungen 
mit hoher raumzeitlicher Auflösung 
mittels neuartiger bildgebender 
Massenspektrometrie

Hygiene 01.17 12.19

Za2/001/18 Zarbock Bedeutung   von   CXCR2   auf   pulmonalen   
Endothel-   und   Epithelzellen   für   die 
Leukozytenrekrutierung im Rahmen der 
pulmonalen Inflammation

Anästhesiologie, 
operative 
Intensivmedizin 
und 
Schmerztherapie

01.18 12.20

Ross2/010/18 Rossaint TLR4  Signaling  in  tubulären  Epithelzellen  
der  Niere  induziert  Zellzyklusarrest  und 
vermindert den akuten Nierenschaden

Anästhesiologie, 
operative 
Intensivmedizin 
und 
Schmerztherapie

01.18 12.20

Fa2/014/18 Faber Infektions-Bildgebung – Entwicklung eines 
pathogen-spezifischen diagnostischen 
Bildgebungs-Markers für infektiöse 
Endokarditis

Klinische 
Radiologie

01.18 12.20

Schw2/020/18 Schwab Mechanismen  der  mechanischen  
Signalgebung  in  Pankreas-Sternzellen  und  
deren Rolle beim Pankreaskarzinom

Physiologie II 01.18 12.20

Wed2/022/18 Wedlich- 
Söldner

Koordination   und   Kontrolle   
der   Zellorganisation   durch   den   
multifunktionellen Aktinregulator INF2

Zelldynamik und 
Bildgebung

01.18 12.20
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IZKF-Projekt Projektleitung Titel Institut / Klinik Projekt-
beginn

Projekt-
ende

Hei2/027/18 Heilmann Charakterisierung   der   zugrundeliegenden   
Mechanismen   bei   der   extrazelluläre 
(e)DNA-abhängigen Biofilmbildung bei 
Staphylokokken

Medizinische 
Mikrobiologie

01.18 12.20

Schwerpunkt 3 - Erkrankungen des Nervensystems 
Sprecherin: Univ.-Prof. Dr. med. Tanja Kuhlmann

KuT3/012/15 Kuhlmann In- und extrinsische Signalwege der 
oligodendroglialen Migration

Neuropathologie 01.15 10.18

Ha3/019/15 Hasselblatt Funktionelle Bedeutung epigenetischer 
Veränderungen für die Biologie atypischer 
teratoider/rhabdoider Tumoren (AT/RT)

Neuropathologie 01.15 10.18

Ju3/024/15 Junghöfer,  
Wolters, Arolt

Therapie der unipolaren Depression mittels 
transkranieller Gleichstromstimulation des 
medialen Präfrontalkortex

Biomagnetismus und 
Biosignalanalyse,
Psychiatrie und 
Psychotherapie

01.15 10.18

Kli3/027/15 Klingauf Rolle Endosomen-ähnlicher Organelle für 
die synaptische Vesikel-Rezyklierung und 
präsynaptische Kurzzeitplastizität

Medizinische Physik 
und Biophysik

01.15 10.18

Bud3/001/16 Budde Die zelltypspezifische Regulation 
und das therapeutische Potential von 
2-Porendomänen K+-Kanälen im Thalamus

Physiologie I 01.16 02.18*

Wie3/009/16 Wiendl,  
Schwab

Die Haut-ZNS Achse: Immunregulation und 
Modulation der Multiplen Sklerose durch
UV-Licht

Neurologie 01.16 12.18

Alf3/018/16 Alferink Die Rolle des Chemokinrezeptors CCR4 
und seines Liganden CCL22 im APP/PS1 
Mausmodell

Psychiatrie und 
Psychotherapie

01.16 12.18

Jün3/003/17 Jüngling Opioid-abhängige Modulation 
furchtrelevanter Schaltkreise zwischen 
paraventrikulärem Thalamus, medialem 
präfrontalem Kortex und Amygdala

Physiologie I 01.17 12.19

Dan3/012/17 Dannlowski Maschinelles Lernen und Mustererkennung 
in der Psychiatrie – Translationale Ansätze 
in Diagnostik und Prädiktion

Psychiatrie und 
Psychotherapie

01.17 12.19

Meu3/015/18 Meuth,  
Hundehege

‚Stille‘ K2P-Kanäle  im  Immunsystem:  die  
Rolle  des  TWIK2-Kanals  in der Multiplen 
Sklerose 

Translationale 
Neurologie

01.18 12.20
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Zentrale Methoden-Entwicklungsprojekte: Z-Projekte

IZKF-Projekt Projektleitung Titel Institut / Klinik Proekt-
beginn

Projekt-
ende

Z04/17 Schäfers, 
Hermann

Nicht-invasive Charakterisierung 
atherosklerotischer Plaques durch 
photoakustische Bildgebung (PAI) in vivo

Nuklearmedizin, 
EIMI

01.17 12.19

Technologieplattform - Core Units

Core Unit Projektleitung Titel Institut / Klinik Projekt-
beginn

Projekt-
ende

Proteomics** König Proteomics: Biomolecular Mass Spectrometry IZKF Münster 10.14 12.19

PIX Hermann  
(Coordination) 
Faber, Schäfers,  
Wildgruber

Preclinical Imaging eXperts EIMI,  
Klinische Radiologie, 
Nuklearmedizin 

01.12 12.19

**     Die Core Unit Proteomics war von 06/2001 - 09/2014 ein Teil der Core Unit Integrierte Funktionelle Genomik (IFG)

Neue Forschungsvorhaben ab 2019
Projekt Bäu2/009/19 
Darstellung eines neuartigen Antikörper-Inhibitor Konjugates zur Behandlung des 
Diffus Grosszelligen B-Zell-Lymphoms
Sebastian Bäumer (Medizinische Klinik A)

Das Diffus Großzellige B-Zell-Lymphom (DLBCL) stellt den 

häufigsten Lymphomtyp dar und ist mit einer sehr schlechten  

Prognose verbunden. In dieser Studie planen wir, einen spe-

zifischen Tyrosinkinase-Inhibitor durch die Konjugation an  

einen Antikörper B-Zellspezifität zu verleihen. Die Erprobung 

soll zunächst in vitro, dann in vivo in Xenografts stattfinden. Die  

Resultate sollen zunächst ein DLBCL Signaltransduktionsnetz-

werk offenlegen und so zur Therapieverbesserung beitragen.

Projekt Vo2/011/19 
Die Rolle von myeloischen Suppressorzellen (MDSCs) in experimentellen Maus- 
modellen der Arthritis 
Thomas Vogl (Institut für Immunologie) 

Immunregulatorische Mechanismen zur Unterdrückung der  

Immunantwort sind neue therapeutische Ansätze für chroni-

sche Entzündungskrankheiten. MDSCs sind immunsuppressive  

Zellen und unsere neuen Daten belegen eine S100A8/A9-

vermittelte Expansion und Aktivierung dieser Zellen. Das  

vorliegende Projekt untersucht, wie endogene S100-Alarmine 

in experimentellen Modellen der Arthritis myeloische Zellen 

zu einem regulatorischen Phänotyp umprogrammieren, um die  

Immunantwort zu dämpfen.

Projekt Brau2/013/19 
Veränderungen in Strukturproteinen der Kernpore? Ein neuer Schädigungsmechanismus 
für Nierenerkrankungen
Daniela Braun (Medizinische Klinik D)

Strukturelle Proteine der Kernpore (NUPs) sind essentiell für 

die Funktion eukaryotischer Zellen. In Voruntersuchungen  

beobachteten wir, dass Mutationen in Genen der NUP Fami-

lie mit einem Nieren-spezifischen Phänotyp einhergehen. In  

dieser Studie planen wir in verschiedenen Zellkultur- und  

in vivo Modellen die molekularen pathogenetischen  

Mechanismen zu untersuchen und hoffen zu verstehen, welche  

besonderen Funktionen von NUPs in Nierenzellen für diesen 

spezifischen Phänotyp verantwortlich sind.
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Projekt Bru2/015/19
Die Balance wahren: Charakterisierung von TRIM28 als negativer Regulator der 
pulmonaren angeborenen Immunantwort während der Infektion mit Influenza A Viren
Linda Brunotte (Institut für Virologie, ZMBE) 

Hoch-pathogene Influenza A Viren (HPAIV) erzeugen schwere 

Erkrankungen im Menschen als Folge einer unkontrollierten 

Immunantwort. Wir haben den Wirtsfaktor TRIM28 als einen 

kritischen Regulator dieser exzessiven Immunantwort während 

der Infektion mit HPAIV identifiziert. In diesem Projekt sollen 

die zugrundeliegenden molekularen Mechanismen aufgeklärt 

werden und das therapeutische Potential von TRIM28 evaluiert 

werden.

Projekt Ro2/023/19
Molekulare Mechanismen der Gedächtnisbildung des angeborenen Immunsystems bei 
der Aktivierung von Phagozyten
Johannes Roth (Institut für Immunologie) 

Die Endotoxin-Toleranz von Monozyten ist mit einem  

hohen Mortalitätsrisiko in Entzündungsreaktionen verbunden.  

Toleranz ist kein passiver Prozess ist, sondern entspricht viel-

mehr ein aktives Umprogrammieren von Monozyten. Unsere 

Vorarbeiten weisen auf eine zentrale Rolle von NF-kB, BCL3, 

STAT1 und STAT3 in der Toleranz hin. Durch gentechnische  

Manipulation myeloischer Stammzellen wollen wir neue  

molekulare Mechanismen identifizieren, die der Toleranzent-

wicklung zugrunde liegen.

Projekt Gro3/001/19
Ein integrierter Ansatz zur Untersuchung dynamischer Körper-Gehirn-Wechselwirkungen: 
Der Fall der Atmung 
Joachim Groß (Institut für Biomagnetismus und Biosignalanalyse) 

Rhythmische Änderungen in Hirnaktivität (Oszillationen) sind 

funktionell relevant für Verhalten. Forschung in den letzten 

Jahren hat gezeigt, dass einige dieser Oszillationen zeitlich 

an die Atmung gekoppelt sind. In diesem Projekt nutzen wir  

einen innovativen, integrativen Body&Brain Ansatz mit dem wir  

erstmalig das Wechselspiel von Atmung, Hirnrhythmen und  

Verhalten mit modernsten Methoden untersuchen.

Projekt Mi3/004/19
Defekte der Synapsenfunktion als Folge von Autismus-assoziierten Missense-Mutationen 
im Neurexin-1 Gen 
Markus Missler (Institut für Anatomie und Molekulare Neurobiologie) 

Wir untersuchen Pathomechanismen von Neuroentwick-

lungsstörungen wie ASD und PHLS. Dabei analysieren wir  

Folgen von Missense-Mutationen, die auf Polymorphismen im  

Kandidatengen Nrxn1 basieren, einem präsynaptischen Molekül 

mit wichtigen Funktionen in der Neurotransmitterfreisetzung. 

Wir testen wie solche Mutationen in der extrazellulären Domä-

ne von Nrxn1 die Regulation von spannungsabhängigen Ca2+  

Kanälen in heterologen Zellen und in Neuronen von gentechnisch 

modifizierten Mäusen verändern.

Projekt Kl3/010/19
Antigen-spezifische CD8 T-Zell Antworten bei Neuromyelitis Optica und Susac Syndrom 
Luisa Klotz, Catharina Groß (Klinik für Allgemeine Neurologie) 

Unsere Vordaten zeigen eine klonale Expansion und  

terminale Differenzierung von CD8 T Zellen bei den neuroin-

flammatorischen Erkankungen NMO und SuS weisen daher auf 

einen Antigen-vermittelten Prozess hin. Diese Hypothese soll 

durch eine eingehende Analyse des T-Zell Rezeptor Repertoires 

in der Peripherie und im ZNS sowie die Isolierung und Charak-

terisierung einzelner krankheitsrelevanter CD8 T-Zell Klone mit 

anschließender Antigensuche untersucht werden.
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Ausgehend von den ursprünglichen Vorgaben des 
BMFT für die Etablierung Interdisziplinärer Klinischer 
Forschungszentren (IZKF) in Hochschulkliniken aus 
dem Jahr 1993 wird der Nachwuchsförderung auch im 
Gesamtkonzept des IZKF Münster seit 1996 eine hohe 
Bedeutung beigemessen. Die Zielsetzung nach §1 (4) 
der Satzung ist sowohl die Förderung unabhängiger 
Nachwuchsgruppen als auch die Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses innerhalb der bewilligten 
Forschungsprojekte des Zentrums. In den vergangenen 
Jahren hat sich dieses Konzept stets regelmäßig den 
wachsenden Anforderungen in unserer Fakultät ange-
passt. Da wesentliche Teile des Nachwuchsprogramms 
inzwischen in die Verantwortung des Dekanats überge-
gangen sind, befasst sich das IZKF Münster hauptsäch-
lich mit geeigneten Fördermaßnahmen für das medizin- 
ische Personal in der Weiterbildung. 

SEED.projects 

Das Clinician Scientist Programm SEED.projects  
(Scientific Education and Experiences for Medical  
Doctors) sieht die Einrichtung von Nachwuchsprojek-

ten für maximal drei Jahre unter der eigenständigen 
Leitung talentierter junger Ärztinnen und Ärzte mit ex-
perimentell wissenschaftlichem Interesse vor. Kern des 
Konzeptes ist, dass das medizinische Personal in der 
Weiterbildung mit einem eigenen Forschungsthema be-
reits sehr früh nach der Approbation aus der klinischen 
Versorgung in eine vorklinische oder klinisch-theore-
tische Partnerinstitution wechseln kann. Diese erwei-
terte Rotationsmöglichkeit wird mit größtmöglicher 
Flexibilität angelegt, so dass eine Zugangsmöglich-
keit zu klinischen Diensten und somit die Möglichkeit 
zur fachärztlichen Weiterbildung weiter gegeben ist. 
Sicherheit gibt der vor Beginn der Freistellung abge-
schlossene Rotationszeitplan, den alle Beteiligten fest 
miteinander vereinbaren. Die Nachwuchsprojekte wer-
den jeweils gemeinsam durch das Mentorship der auf-
nehmenden Forschungsinstitution und der entsenden-
den Klinik betreut. SEED.projects wurden im Jahr 2018 
wieder ausgeschrieben und drei neue Projekte nach 
Begutachtung durch den Wissenschaftlichen Beirat 
zur Förderung empfohlen, wovon eines bereits in 2018  
begonnen wurde. 

Nachwuchsprogramm 

IZKF-SEED.projects

Projekt-Nr. Name Titel Partner-Klinik / 
Partner-Institut 

Projekt-
beginn

Projekt-
ende

SEED 07/17 Schmidt-Pogoda,  
Antje

Leukozytenmigration und Endothelintegrität 
nach zerebraler Ischämie - Pathophysiologie, 
Interaktion und Relevanz für Outcome und 
Einblutungsrisiko nach Thrombolyse

Neurologie /   
Vaskuläre Zellbiologie 
(Max-Planck-Institut)

01.17 12.19

SEED 09/17 Schütte-Nütgen, 
Katharina

Interleukin 24 und renaler Ischämie-/
Reperfusionsschaden  - Untersuchung der 
pathophysiologischen  Bedeutung und 
Evaluierung möglicher Therapieoptionen

Medizinische Klinik D / 
Medizinische  
Biochemie, ZMBE

01.17 12.19

Neu ab 2018/2019

SEED 10/18 Rolfes,  
Leonie

Der Einfluss des Kalzium-regulierten 
K2P-Kanals TRESK im experimentellen 
Schlaganfall und bei der Regulation der 
Ionenhomöostase für das komplexe 
Zusammenspiel zwischen Immun- und 
Nervensystem

Neurologie /  
Translationale  
Neurologie

01.19 12.21

SEED 11/18 Opel,  
Nils

Personalisierte Verlaufsprädiktion affektiver 
Erkrankungen anhand integrierter klinisch 
und experimentell erhobener Daten

Psychiatrie und  
Psychotherapie /  
Medizinische Informatik

01.19 12.21

SEED 12/18 Margraf,  
Andreas

Der Einfluss der Thrombozytenmigration, 
Thrombopoese und thrombozytärer 
Subpopulationen auf den Verlauf der 
Inflammation.  

Anästhesiologie,  
operative Intensivmedi-
zin und Schmerz- 
therapie / AG Vascu-
lar Inflammation and 
Platelets

09.18 08.21
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Das durch die Medizinische Fakultät im Jahr 2014 eta-
blierte promotionsbegleitende Medizinerkolleg (MedK) 
soll Studierende der Human- und Zahnmedizin für die 
biomedizinische Forschung begeistern und das Interes-
se für eine experimentelle, studienbegleitende Doktor-
arbeit mit klinischem Bezug wecken. Die Studierenden 
erhalten parallel zur Anfertigung einer experimentellen 
Doktorarbeit für ein Jahr eine strukturierte Ausbildung in 
Form von theoretischen und praktischen Kursen. Hierbei 
lernen die Kollegiaten im Rahmen eines Wissenschafts-
semesters eigenständig wissenschaftlich relevante Fra-
gestellungen zu entwickeln und nach den Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis selbstständig experimentelle 
und klinisch-wissenschaftliche Projekte zu erarbeiten. 
Die Dissertation wird grundsätzlich unter der Anleitung 
zweier Mentorinnen oder Mentoren des MedK angefer-
tigt, die ausgewiesene Expertise auf ihrem Forschungs-
gebiet haben müssen. Alle ordentlichen Kollegiatinnen 
und Kollegiaten erhalten für die Zeit der Zugehörigkeit 
zum MedK eine monatliche Zuwendung in Höhe von 390 
EURO als Stipendium. 

Das IZKF nimmt seit dem Jahr 2015 am MedK-Programm 
teil und fördert Medizinstudierende, die im Rahmen der 
geförderten IZKF-Projekte promovieren möchten. Sie 
können sich bei der Fakultät um die Aufnahme in das 
Medizinerkolleg bewerben. Das IZKF trägt die Kosten für 
die Stipendien, wenn diese im Rahmen der bewilligten 
IZKF-Projekte durchgeführt werden. Alle Grundsätze für 
das MedK-Programm müssen ordnungsgemäß eingehal-
ten werden. Da einige Arbeitsgruppen bei Studierenden 
sehr beliebt sind, hat der Vorstand nach den ersten zwei 
Bewerbungsrunden beschlossen, nur ein Stipendium 
pro Jahr und Arbeitsgruppe aus IZKF-Mitteln zu finan-
zieren. Weiterhin wird zukünftig darauf geachtet, dass 
ausschließlich Stipendiaten in IZKF-Projekten finanziert 
werden, deren Laufzeit die komplette MedK-Förderung 
einschließt. Die IZKF-Projektförderung darf nicht über-
schritten werden.
Im Jahr 2018 wurden 3 MedK-Kollegiaten (aus den  
Kohorten 2017-1, 2017-2 und 2018-1) vom IZKF gefördert.

IZKF-geförderte Kollegiaten im MedK 

MedK Kollegiaten gefördert im Jahr 2018

Name,  
Vorname Institution IZKF-Projekt Beginn Ende Kohorte Themenbereich der Dissertation

Wennemann, 
Lucas

Klinik für 
Kinder- und 
Jugend- 
medizin

Om2/015/16 01.08.2017 31.07.2018 2017-1 Primäre Ziliäre Dyskinesie 
verursacht durch Defekte der 
Radialspeichen

Schuhmacher, 
Robert

Institut für  
Physiologie I

Jün3/003/17 01.02.2018 31.01.2019 2017-2 Einfluss der stressrelevanten 
Neuropeptide NPY und CRH 
auf die synaptische Aktivität 
ausgewählter Zellpopulationen 
im BNST

Goetsch,  
Ole

Institut für  
Physiologie II

Schw2/020/18 01.08.2018 31.07.2019 2018-1 Die pH-Abhängigkeit des mecha-
nosensitiven Kanals PIEZO1 in 
Pankreassternzellen

                                                                          Foto - © UKM FZ /J.M. Tronquet
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Projekt Clinic Invent® 

Technologietransfer, Patente/Lizenzen

Das Patent- und Verwertungsbüro Clinic Invent® der  
Medizinischen Fakultät der WWU Münster ist hervorge-
gangen aus dem BMBF-geförderten Projekt  Klinik Patent  
aller Interdisziplinären Zentren für Klinische Forschung 
(IZKF, 01.11.2001 – 31.12.2003, Fraunhofer-Patentstelle 
für die Deutsche Forschung München, BMBF 03VW1131). 
Ab dem Jahr 2004 wurde Clinic Invent® als Projekt des 
IZKF Münster zum Büro für Wissens- und Technologie-
transfer der Medizinischen Fakultät weiter entwickelt. 
Hierbei wurde der Standort München vom 01.01.2004 
bis zum 31.12.2008 zunächst als Außenstelle des Uni-
versitätsklinikums Münster (UKM) geführt. Zeitgleich mit 
dem Beginn des BMWI-geförderten Projektes Patentrei-
ferei® an der WWU Anfang 2009, an dem Clinic Invent® 
beteiligt war, wurde auch der Hauptsitz des Büros in der 
Medizinischen Fakultät Münster personell erweitert. Die 
Außenstelle in München blieb aus strategischen Erwä-
gungen unter der Führung der Medizinischen Fakultät 
Münster bis Dezember 2017 erhalten.  
Seit Januar 2018 liegt der Schwerpunkt der Arbeit des 
mittlerweile fest in der Medizinischen Fakultät veranker-
ten Büros für ‚Technologietransfer in der Biomedizin‘ in 
einer umfangreicheren Beratung der Erfinder vor Ort und 
damit in einer stärkeren Unterstützung der translationa-
len Forschung zur Entwicklung wirtschaftlich nutzbarer 
Ergebnisse in den Bereichen Diagnostik, Therapie und 
Prävention. Die Außenstelle München wurde dazu nach 
Münster zurückgeführt.
Clinic Invent® ist verantwortlich für die schutzrechtli-
che Evaluierung und Absicherung wissenschaftlicher 
Ergebnisse und anderer Erfindungen aus der Biomedi-

zin sowie deren kommerzielle Verwertung im Interesse 
der beteiligten Erfinderinnen und Erfinder der Medizini-
schen Fakultät und des UKM. Bedingt durch die fachli-
che Spezialisierung im Bereich Biomedizin erreicht Cli-
nic Invent® eine tiefgehende Betreuungsintensität und 
fachliche Kompetenz und damit eine deutliche Effizienz-
steigerung der operativen Vorgänge, wie z.B. Beratungs-
gespräche, Publication Screens sowie Bewertungs- und 
Verwertungsprozesse.
In regelmäßigen Abständen werden sogenannte  
„Patenttage“ in Zusammenarbeit mit Patentanwälten der 
Kanzlei  Schiweck·Weinzierl·Koch Patentanwälte Partner-
schaft mbB an der Medizinischen Fakultät organisiert, 
die den Erfinderinnen und Erfindern die Möglichkeit bie-
ten, die weitere Entwicklung eines Forschungskonzeptes 
im Hinblick auf eine Erfindungsmeldung beziehungswei-
se die Patentfähigkeit einer Erfindung unbürokratisch zu 
diskutieren. Darüber hinaus ergibt sich dabei auch die 
Gelegenheit zu ausgiebigen persönlichen Gesprächen 
bezüglich möglicher Patentstrategien für bereits beste-
hende Erfindungen. Aus der langjährigen Erfahrung zeigt 
sich, dass sich vor allem Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler ohne bisherige Patenterfahrung von dem 
Angebot angesprochen fühlen. In vielen Fällen können 
über diesen Weg schützenswerte Forschungsergebnisse 
identifiziert werden.
Neben der Aufklärung, Beratung und Betreuung der 
Wissenschaftler besteht die zentrale Aufgabe von Cli-
nic Invent® in der Evaluierung aller eingehenden Er-
findungsmeldungen aus den beteiligten Einrichtungen. 
Auf Grundlage der eingehenden Recherchen zum Stand 
der Technik und der Einschätzung des Marktpotenzi-
als werden anschließend die Entscheidungsgründe für 
oder gegen eine Empfehlung zur unbeschränkten Inan-
spruchnahme bzw. Annahme eines Übertragungsan-
gebots in Form einer Stellungnahme herausgearbeitet. 
Hierbei sind die Entscheidungen an die allgemeingültige 
Patentstrategie der Westfälischen Wilhelms-Universität 
gebunden. Weiterhin fokussiert sich die Projektarbeit 
vor allem auf die laufenden Verwertungsaktivitäten. Im 
Falle einer positiven Bewertung und der unbeschränkten 
Inanspruchnahme wird im Auftrag von Clinic Invent® 
durch externe Patentanwälte die Patentanmeldung aus-
gearbeitet und bei einem Patentamt eingereicht. Parallel 
dazu beginnt Clinic Invent® mit der Konzeption der Ver-
wertungsstrategie. 
Ein wichtiges weiteres Aufgabengebiet von Clinic Invent® 
ist die Beratung von Forschenden und juristischem Perso-
nal des UKM in Fragen des IP-Rechts bei Verträgen (u.a. 
F&E-Verträge, Kooperationsverträge, Geheimhaltungs-

Das Team (v.l.) - Dr. Marion Willenborg (IP-Managerin), Dr. Elke Benkhart  
(IP-Managerin) Dr. Sabine Blass-Kampmann  (Management).  
(Foto - © E. Hinz)	
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Forschungsfinanzierung

Das IZKF Münster verfügt über einen jährlichen For-
schungsetat in Höhe von 4,86 Mio Euro aus dem Zu-
schuss für Forschung und Lehre des Ministeriums für 
Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen an die Medizinische Fakultät. Der Rahmenplan 
aus dem mit dem Dekanat im Januar 2004 abgestimm-
ten Strategiekonzept für das IZKF enthält die folgende 
Aufteilung der Ressourcen: 60% für Projektförderung, 
20% für Nachwuchsförderung, 15% für die Technolo-
gieplattformen (Core Units, Personal und Investitionen) 
und 5% für Zentrale Mittel (Geschäftsstelle, Reisemittel, 
Reparaturen und Instandhaltung). Diese Verteilung kann 
in Absprache mit der Fakultätsleitung den zukünftigen 

Entwicklungen und Erfordernissen angepasst werden.
Im Jahr 2018 beliefen sich die Gesamtkosten des IZKF 
Münster auf insgesamt 4,494 Mio EUR. Rund 106.000 
EUR wurden dabei als Aufwendungen für Patentanmel-
dungen und zur Grundfinanzierung des Patentbüros Cli-
nic Invent (vgl. Abschnitt Technologietransfer) benötigt. 
Die Kosten im Rahmen der Projektförderung umfassen 
alle durch externe Begutachtung bewilligten laufenden 
IZKF-Forschungsvorhaben (derzeit alle Normalverfah-
ren und Methodenentwicklungsprojekte im Rahmen der 
Core Units, sogen. Z-Projekte). Die Ausgaben im Bereich 
Projektförderung überstiegen im Jahr 2018 mit einem 
Anteil von 69,2% die im Strategiekonzept des Jahres 
2004 vereinbarte Quote deutlich.  

Geschäftsbericht des IZKF Münster 
IZKF Scientific Office | Der Vorstand

Projektförderung     69,2 %
Core Units    12,9%
Young Academics    6,2 %
Zentrale Mittel     9,3 %
Clinic Invent     2,4%
Investitionen     0,1 %

Abb. 2 -  Aufteilung der Ressourcen gemäß Strategiepapier 2004 

Kosten nach Programme (in TEUR)

Projektförderung Personal WM 1.980,3

Personal NWM 528,7

SHK 18,2

Verbrauch 580,7

Nachwuchsförderung SEED-Projekte 270,8

Rotation 0,0

MedK Stipendien 9,0

Core Units Personal 562,9

Verbrauch 14,8

Investitionen 3,9

Zentrale Mittel 418,3

Clinic Invent® 105,9

GESAMT 4.493,6

vereinbarungen, Materialüberlassungsverträge). Hier 
besteht seit über 10 Jahren eine äußerst vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, die auch aufzeigt, dass eine zuneh-
mende Sensibilisierung für die Absicherung der Rechte 
von UKM, Medizinischer Fakultät und den beteiligten 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern stattfindet. 
Bis heute hat sich Clinic Invent® eine große Vertrauens-
basis geschaffen. Ob eine zugrunde liegende Technologie 
jedoch auch tatsächlich verwertbar ist, hängt in hohem 

Maße von den Interessen des Marktes ab und nicht von 
der Qualität der Forschung. In den vergangenen 15 Jahren 
wurden von Clinic Invent® insgesamt 672 Beratungs-
gespräche geführt, 848 Projektanträge des IZKF auf pa-
tentrelevante Inhalte überprüft, 223 Erfindungsmeldun-
gen bewertet und 89 Erstanmeldungen von Patenten  
betreut. Durchschnittlich wurden jährlich 69 laufen-
de Verwertungsprojekte in den vergangenen 5 Jahren  
betreut.
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Im IZKF Clinician Scientist Programm SEED.projects 
wurden zwei SEED-Projekte gefördert (vgl. Kapitel Nach-
wuchsförderung S.19). Die Begutachtung weiterer SEED-
Kandidatinnen und -Kandidaten im Jahr 2018 war für 
drei Forschungsprojekte erfolgreich. Hiervon startete 
eines bereits im Oktober, die beiden anderen ab Januar 
2019. Im Rahmen des MedK-Programms der Medizini-
schen Fakultät finanzierte das IZKF nur 3 Stipendien. Die 
Mittel für IZKF-Rotationsstellen innerhalb der bewilligten 
Forschungsprojekte bleiben weiter eingefroren. Die Aus-
gaben im Bereich Nachwuchsförderung liegen daher mit 
nur 6,2% des Gesamtbudgets weit unter dem zur Verfü-
gung stehenden Budget.
Im Vergleich zum Vorjahr relativ konstant geblieben ist 
der Kostenanteil in den Core Units der IZKF-Technologie-
plattform mit 12,9% der Gesamtausgaben. Beide Core 
Units (Proteomics und PIX) werden im laufenden Jahr 
2019 durch den externen Wissenschaftlichen Beirat be-
gutachtet (vgl. Kapitel Technologieplattform S. 43). 
In der Position ‚Zentrale Mittel‘ des IZKF sind die Kosten 
für Reparaturen und Instandhaltung, alle Reisekosten 
des wissenschaftlen Personals  sowie die Kosten der Ge-
schäftsführung enthalten. 
Erstmalig wurde der Überziehungsbetrag aus dem Jahr 
2017 in Höhe von 345.428 EUR dem IZKF-Budget 2018 
belastet. Obwohl die Budgets für die Projektförderung 
passgenau bewilligt wurden, verausgabten nicht alle 
Projekte die Mittel bewilligungsgemäß im Haushalts-
jahr 2018. Dadurch entstand dem IZKF ein Restbudget in 
Höhe von 366.415 EUR, das im Haushaltsjahr 2019 nicht 
wieder zur Verfügung gestellt wurde. Somit erfuhr das 
IZKF im Jahr 2018 erstmalig einen Budgetabzug.

Einwerbung qualifizierter Drittmittel durch IZKF-
Mitglieder
Als Leistungsnachweis für qualitativ hochwertige For-
schung wird unter anderem auch die Einwerbung wei-
terer qualifizierter Drittmittel durch die Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler während der Zeit ihrer 
Mitgliedschaft im IZKF gewertet. Hierzu zählen insbe-
sondere die durch Peer-Review-Verfahren vergebenen 
Forschungsmittel öffentlicher Mittelgeber wie DFG, BMBF 
oder EU, aber auch Programme aus der Landesförderung 
und ausgewiesene Stiftungen. Zur weiteren Steigerung 
der Drittmitteleinnahmen der Medizinischen Fakultät 
und damit zur Gewährleistung der Finanzierbarkeit von 
biomedizinischer Forschung an der Fakultät erwartet das 
IZKF Münster die Umsetzung innovativer Forschungs- 
ideen in eine externe Förderung. 

Seit dem Jahr 2007 können Projektleitungen, die ihre 
IZKF-Projekte rechtzeitig in eine externe Förderung durch 
die DFG überführen, doppelt profitieren. Einerseits er-
laubt die erfolgreiche Einwerbung von DFG-Mitteln den 
Forschenden eine erneute unmittelbare Beantragung 
von Projektmitteln des IZKF im laufenden Förderjahr 
(bei rechtzeitigem Vorliegen des Förderbescheides der 
DFG). Andererseits wird diese Überführung mit frei zur 
Verfügung stehenden Mitteln bonifiziert. Nach einer Vor-
standsentscheidung im Jahr 2012 wird auch die Über-
führung eines IZKF-Projektes in ein neues SFB-Projekt 
dann anerkannt, wenn das Forschungsprogramm über-
wiegend eine Fortsetzung des IZKF-Projektes beinhaltet.
Im Förderjahr 2017 wurden 8 Überbrückungsanträge 
an die DFG gestellt, von denen zwei im Jahr 2018 eine 
Bewilligung erhielten. Darüber hinaus wurden zwei Pro-

DFG  30,1 %
SFBs  41,0 %
EXC 1003*  2,7%
BMBF  9,6 %

EU/SÖF  8,6%
Stiftungen  4,7 %
AiF/BMWI/Industrie  2,7%
*nur Flexible Funds Projekte

Abb. 3 - Anteil eingeworbener Drittmittel pro Fördergeber an der 
IZKF Gesamteinwerbung

Einwerbung qualifizierter Drittmittel 2018 (in T EUR)

DFG-Sachbeihilfen (SB) 2.905,1

DFG-SFBs 3.881,7

DFG-EXC 1003 252,8

BMBF 909,5

EU/SÖF 815,9

Stiftungen 443,1

AiF/BMWi/Industrie 253,9

GESAMT 9.462,1 (Inkl. Industriemittel)

9.208,2 (ohne Industriemittel)
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jekte im 3. Förderjahr und weitere 4 Projekte nachträg-
lich (1 Jahr später) in eine DFG-Förderung überführt. Die 
Entscheidungen der DFG über eine Anschlussförderung 
der im Förderjahr 2018 gestellten Anträge stehen zur 
Drucklegung des Jahresberichts noch aus. Bis zum Jahr 
2018 erhielten somit insgesamt 32 IZKF-Projekte eine 
unmittelbare Anschlussförderung durch Sachbeihilfen 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft im Rahmen des 
Bonusprogramms. Dabei erhielten die Projektleitungen 
überwiegend vergleichbare Fördersummen wie durch 
das IZKF vorher. 
Alle durch IZKF Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler im Berichtsjahr eingeworbenen Drittmittel sind in 

Abb. 3 als Gesamtergebnis des Zentrums dargestellt. 
Danach wurden im Jahr 2018 rund 76% aller Drittmittel 
bei der DFG eingeworben (DFG-Sachbeihilfen, Sonder-
forschungsbereiche, Forschungsgruppen und Beteili-
gung am Exzellenzcluster CiM). Die Unterschiede zu den 
Vorjahren ergeben sich durch die jeweils differierende 
Beteiligung der Forschenden im Rahmen der geförderten 
IZKF-Projekte. Die Einzelangaben zu den Drittmittelpro-
jekten wurden den jeweiligen Projektberichten zugeord-
net. Für die vollständigen Angaben ist die Projektleitung 
verantwortlich.

Forschungsoutput 2018: Veröffentlichungen, Wissenschaftliche Abschlüsse, Externe Rufe

Parameter Art 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Veröffentlichungen Originalartikel in ISI-registrierten 
Journalen 59 82 78 79 65 63 71 79

Mittlerer IF 5,30 6,55 6,57 6,34 5,20 6,29 6,87 5,71

Publikationen mit IF> 5,0 46% 44% 47% 51% 32% 52% 54% 43%

Wissenschaftliche 
Abschlüsse Bachelorabeiten - - 3 0 8 9 9 9

Masterarbeiten 6 11 14 14 6 16 7 15

Dissertationen 27 31 26 24 28 27 24 17

Medizinische Fakultät + 
FB Psychologie 18 16 13 14 13 12 7 10

Math.-Nat. Fakultät 7 11 11 9 13 15 17 7

Zahnmedizin - - - - 1 - -

Externe Fakultäten / Universitäten 2 4 2 1 1 1 - -

Habilitationen 2 4 4 3 1 1 7 6

Externe Rufe W2/C3-Rufe an externe Universitäten 2 2 1 - - 1 1 -

W3/C4-Rufe an externe Universitäten 4 4 4 1 2 2 2 3

Als mögliche messbare Parameter für die Leistung der 
Forschung innerhalb der einzelnen geförderten Vorhaben 
werden neben der Einwerbung qualifizierter Drittmittel 
(vgl. Seite 22) durch die Projektleitung allgemein auch 
vor allem die Publikationsleistung und die Absolvieren-
den im Rahmen der wissenschaftlichen Laufbahn gewer-
tet. In der angefügten Tabelle sind die Daten der vergan-
genen 7 Jahre vergleichend aufgeführt. Die Daten aus 
abgeschlossenen Projekten werden zu jedem Progress 

Report aktualisiert. Daher sind Zahlen aus unterschied-
lichen Berichtsjahren nicht vergleichbar. Die Qualität 
der Publikationen ist im Laufe der Jahre seit 2004 deut-
lich gestiegen. Mittlerweile werden ungefähr 50% aller  
Originalpublikationen eines Jahrgangs in Journalen mit 
einem mittleren Impact Factor >5.0 veröffentlicht. An die-
ser Stelle sei darauf hingewiesen, dass ausschließlich 
Originalartikel mit Nennung der IZKF-Förderung in dieser 
Analyse gewertet werden.
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Beteiligte Institutionen der Medizinischen Fakultät

Als integraler Bestandteil der Medizinischen Fakultät 
ist das IZKF Münster bestrebt, möglichst viele Institu-
tionen im Rahmen seiner Förderung zu vernetzen. Die 
gewünschte Interdisziplinarität sollte sich dabei nicht 
nur in der Zusammensetzung der wissenschaftlichen 
Schwerpunkte widerspiegeln, sondern sich auch bis auf 
die Projektebene herunterbrechen lassen. Somit sind 
Kooperationsprojekte zwischen zwei Institutionen, ins-
besondere zwischen Kliniken und klinisch-theoretischen 
oder vorklinischen Instituten höchst wünschenswert. 
Aufgrund der jährlichen Aufnahme neuer Projekte 
und der Einrichtung neuer Fördermodule ergeben sich  

regelmäßige Änderungen in der Zusammensetzung der 
beteiligten Institutionen im Bewertungszeitraum. Im  
Förderjahr 2018 wurden Projekte in insgesamt 25  
Kliniken und Instituten durch das IZKF gefördert. 
Die prozentuale Aufteilung verdeutlicht die sehr 
gut etablierte Zusammenarbeit zwischen Klinikern 
und Theoretikern, wobei insbesondere die klinisch- 
theoretischen Institute unter dem Aspekt der klinisch- 
angewandten Forschung berücksichtigt werden können.  
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 57,7% aller Mittel an  
Institutionen in der Krankenversorgung (Kliniken &  
Institute mit KV) verausgabt.

Institute ohne KV   Institute mit KV    
       Kliniken
       

36%

12%

52%

0 3 6 9 12 15 18
x 100.000 EURO

Institute ohne KV

Institute mit KV

Kliniken

Bewilligte Mittel Verausgabte Mittel

Abb. 4 - Beteiligte Institutionen der Medizinischen Fakultät im 
Berichtsjahr 2018

Abb. 5 -  Bewilligte und verausgabte Mittel 2018

Personal, Struktur, Organisation

Die Organe des Zentrums sind laut Satzung der Vor-
stand, die Mitgliederversammlung, der Forschungsrat 
und der externe Wissenschaftliche Beirat.
Der Vorstand des IZKF Münster wird aus den Reihen der 
Projektleitungen der IZKF-geförderten Forschungsvor-
haben für eine Amtsperiode von drei Jahren gewählt. Er 
führt die Geschäfte des Zentrums und ist an die Empfeh-
lungen des Wissenschaftlichen Beirates gebunden.
Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitglie-
dern des Zentrums (Projektleiter und wissenschaftli-
che Mitarbeiter der geförderten Forschungsvorhaben, 
Forschungsgruppen und Zentralen Projektgruppen). 
Sie stellt das Mitbestimmungsgremium für die wissen-
schaftlichen Belange des Zentrums dar. Hier werden 
auch die Schwerpunktskoordinatoren bestellt, die den 
Vorstand in inhaltlichen wissenschaftlichen Fragestel-
lungen unterstützen.

Dem Forschungsrat gehören 12 Mitglieder der Professo-
rinnen und Professoren der Medizinischen Fakultät an, 
von denen 9 durch den Fachbereichsrat für drei Jahre 
gewählt werden. Drei weitere Mitglieder bestimmt der 
Vorstand aus seiner Mitte. Der Forschungsrat ist für die 
interne Vorbegutachtung der Projektvorschläge zustän-
dig und gibt zu jedem Vorschlag eine Förderempfehlung 
auf der Basis einer klassifizierenden Bewertung ab.
Der Wissenschaftliche Beirat des IZKF setzt sich aus 12 
im Gutachterwesen erfahrenen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler zusammen, die seit Inkrafttreten 
des Hochschulfreiheitsgesetzes im Jahr 2007 durch das 
Rektorat der WWU Münster benannt werden. Dieses 
Fachgremium bewertet die Projektanträge des IZKF und 
gibt eindeutige Förderempfehlungen oder Ablehnungen 
heraus. Die Voten der Gutachter unterliegen der Vertrau-
lichkeit und sind bindend.
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Vorstand des IZKF Münster (24.04.2012 - 23.02.2018)

Vorsitzender	 Prof. Dr. Volker Gerke				    Institut für Medizinische Biochemie, ZMBE
Stellv. Vorsitzender	 Prof. Dr. Hans-Christian Pape			   Institut für Physiologie I
Weitere Mitglieder	 Prof. Dr. Dr. h.c. Helge Karch			   Institut für Hygiene
		  Prof. Dr. Tanja Kuhlmann				    Institut für Neuropathologie
		  Prof. Dr. Claudia Rössig				    Klinik für Kinder- und Jugendmedizin - Pädiatrische 		
						      Hämatologie und Onkologie

Beratend im Vorstand	 Prof. Dr. Mathias Herrmann			   Dekan der Medizinischen Fakultät
		  Prof. Dr. Monika Stoll				    Prorektorin für Forschung, WWU Münster 
		  Prof. Dr. Norbert Roeder				    Ärztlicher Direktor des UKM*  
		  Prof. Dr. Dr. Robert Nitsch				    Ärztlicher Direktor des UKM**
		  Dr. Christoph Hoppenheit				    Kaufmännischer Direktor des UKM 

* Bis März 2017;  ** Seit April 2017

Vorstand des IZKF Münster (Seit 23.02.2018)

Vorsitzender	 Prof. Dr. Stephan Ludwig				    Institut für Virologie, ZMBE
Stellv. Vorsitzende	 Prof. Dr. Tanja Kuhlmann				    Institut für Neuropathologie
Weitere Mitglieder	 Prof. Dr. Dr. Udo Dannlowski			   Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
		  Prof. Dr. Johannes Roth				    Institut für Immunologie
		  Prof. Dr. Alexander Zarbock			   Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin 	
						      und Schmerztherapie

Beratend im Vorstand	 Prof. Dr. Mathias Herrmann*			   Dekan der Medizinischen Fakultät 
		  Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Sven Meuth**	 Dekan der Medizinischen Fakultät
		  Prof. Dr. Monika Stoll				    Prorektorin für Forschung, WWU Münster 
		  Prof. Dr. Dr. Robert Nitsch				    Ärztlicher Direktor des UKM
		  Dr. Christoph Hoppenheit				    Kaufmännischer Direktor des UKM 

*Bis Februar 2019; ** Seit April 2019

IZKF Vorstand: (v.l.n.r.) Prof. Johannes Roth, Prof. Stephan Ludwig,  

Prof. Udo Dannlowski, Prof. Tanja Kuhlmann, Prof. Alexander Zarbock. 

Foto: ©IZKF Münster

Amtsübergabe: Am 23.01.2018 übergab Prof. Volker 

Gerke (rechts) das Amt des IZKF Vorstandsvorsitzenden 

an Prof. Stephan Ludwig (links) Foto: ©IZKF Münster
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Forschungsrat des IZKF Münster (Fachbereichsratsitzung 15.02.2018)

Vom Vorstand bestellt	 Prof. Dr. Stephan Ludwig				       Institut für Virologie, ZMBE
		  Prof. Dr. Tanja Kuhlmann				       Institut für Neuropathologie
		  Prof. Dr. Johannes Roth				       Institut für Immunologie 
Von der Med. Fakultät	 Prof. Dr. Dr. Udo Dannlowski			      Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
bestellt	 Prof. Dr. Ulrich Dobrindt				       Institut für Hygiene
		  Prof. Dr. Volker Gerke				       Institut für Medizinische Biochemie, ZMBE
		  Prof. Dr. Jürgen Klingauf				       Institut für Medizinische Physik und Biophysik
		  Prof. Dr. Luisa Klotz				       Klinik für Neurologie mit Institut für Translationale  		
					        	    Neurologie
		  Prof. Dr. Wolfgang A. Linke				      Institut für Physiologie II
		  Prof. Dr. Hermann-Joseph Pavenstädt	   Medizinische Klinik D 
		  Prof. Dr. Claudia Rössig				       Klinik für Kinder- und Jugendmedizin - Pädiatrische 	
						         Hämatologie und Onkologie
		  Prof. Dr. Alexander Zarbock			      Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin 	
						         und Schmerztherapie
Stellvertretungen	 Prof. Dr. Cornelius Faber				       Institut für Klinische Radiologie
		  Prof. Dr. Frank Ulrich Müller 			      Institut für Pharmakologie und Toxikologie
		  Prof. Dr. Michael M. Raschke			      Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstelungs- 
						         chirurgie 
		  Prof. Dr. Lydia M. Sorokin				       Institut für Physiologische Chemie und  
						         Pathobiochemie

Abb. 6- Organigramm des IZKF Münster
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Wissenschaftlicher Beirat des IZKF Münster (Berufen am 15.02.2018; Amtsperiode bis 21.08.2021)

Vorsitzender	 Prof. Dr. Andreas Radbruch			      Direktor des Deutschen Rheuma-Forschungszentrums  
						         Berlin
Stellv.  
Vorsitzender	 Prof. Dr. Ulf Ziemann				       Ärztlicher Direktor des Zentrums für Neurologie und 	
						         Hertie-Institut für klinische Hirnforschung, 	 	
						         Eberhard-Karls-Universität Tübingen
 
Weitere Mitglieder	 Prof. Dr. Philipp Beckhove			     	    Direktor des Regensburger Centrum für 			 
						         Interventionelle Immunologie (RCII), Universität 		
						         Regensburg 	 	

	 	 Prof. Dr. Axel Brakhage				       Direktor des Leibniz Instituts für Naturstoff-		
						         Forschung und Infektionsbiologie / Hans 			 
						         Knöll Institut (HKI), Jena

		  Prof. Dr. Dr. h.c. Herta Flor				      Wissenschaftliche Direktorin des Instituts für 		
						         Neuropsychologie und klinische Psychologie, 		
						         Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, Mannheim

		  Prof. Dr. Alexander Flügel				       Direktor des Instituts für Multiple Sklerose Forschung 	
						         und Neuroimmunologie, Universitätsmedizin 		
					       	    Göttingen, Georg-August Universität Göttingen

		  Prof. Dr. Matthias Goebeler			      Direktor der Klinik für Dermatologie, Venerologie und 	
						         Allergologie, Universitätsklinikum Würzburg,		
			              		    Julius-Maximilians-Universität Würzburg

		  Prof. Dr. Christof R. Hauck				       Lehrstuhl für Zellbiologie, Fakultät für Biologie,  
						         Universität Konstanz 

		  Prof. Dr. Robert H. Henning			      Department of Clinical Pharmacy and Pharmacology, 	
						         University Medical Center, Groningen,  
						         The Netherlands

		  Prof. Dr. Dörthe M. Katschinski			     Direktorin des Instituts für Herz- und Kreislauf-		
						         physiologie Universitätsmedizin Göttingen 		
						         Georg-August Universität Göttingen

		  Prof. Dr. Peter Lipp				       Direktor des Instituts für Molekulare Zellbiologie,  
						         Medizinische Fakultät, Universität des Saarlandes, 		
						         Homburg/Saar

		  N.N.		
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Mitglieder des IZKF Münster (Januar - Dezember 2018)

Adams, Prof. Dr. Ralf***
Alferink, PD Dr. Judith 
Ali, Dr. Shafaqat
Arolt, Prof. Dr. Volker 
Arteaga Paz, Dr. Maria Francisca 
Bayer, Malte
Bengoetxea, Dr. Xabier
Berlandi, Johannes 
Betz, Prof. Dr. Timo
Bien, Tanja
Brandt, Matthias
Brockmann, Eike Ulrich
Budde, Prof. Dr. Thomas 
Chitto, Marco
Dannlowski, Prof. Dr. Dr. Udo 
Depke, Dominic
Dobrindt, Prof. Dr. Ulrich 
Dominik, Manuel 
Dreisewerd, Prof. Dr. Klaus
Eble, Prof. Dr. Johannes
Ehrhardt, Prof. Dr. Christina 
Emden, Daniel Jakob
Faber, Prof. Dr. Cornelius
Faust, Dr. Andreas 
Felipe Fumero, Eloisa 
Fels, Dr. Benedikt 
Freise, Nicole
George, Dr. Britta
Gerke, Prof. Dr.  Volker 
Geyer, Dr. Christiane
Ghelmann, Julia 
Goetsch, Ole
Gröper, Jieny
Gromoll, Prof. Dr. Jörg****
Grosche, Julius 

Grotegerd, Dr. Dominik 
Hasselblatt, Prof. Dr. Martin 
Heilmann, Prof. Dr. Christine
Hermann, PD Dr. Sven
Herzog, Susanne 
Hundehege, Dr. Petra 
Huppert, Dr. Jula
Junghöfer, Prof. Dr. Markus
Jüngling, Dr.  Kay
Just, Dr. Nathalie
Kahl, Prof. Dr. Barbara
Karch, Prof. Dr. Dr. h.c. Helge 
Klemme, Andre
Klingauf, Prof. Dr. Jürgen
König, Prof. Dr. Simone
Kouzel, Dr. Ivan
Kuhlmann, Prof. Dr. Tanja
Lepa, Carolin
Loges, Dr.  Niki Tomas
Loser, Prof. Dr. Karin
Lubos, Dr.  Marie-Luise
Ludwig, Nadine
Ludwig, Prof. Dr. Stephan
Margraf, Andreas
Masemann, Dr. Dörthe
Matis, Dr.  Maja
Mellmann, Prof. Dr. Alexander 
Meuth, Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Sven
Middendorf-Bauchart, Dr. Barbara
Müller, Prof. Dr. Frank Ulrich
Müller, Melanie
Müthing, Prof. Dr. Johannes
Najder, Karolina Maria
Niemann, Dr. Silke
Omran, Prof. Dr. Heymut

Panzade, Sadhana 
Pape, Prof. Dr. Hans-Christian*
Peters, Prof. Dr. Georg*†
Raz, Prof. Dr. Erez
Rehbein, Maimu Alissa Rhea
Roth, Prof. Dr. Johannes*
Russo, Antonella
Rüter, Dr. Christian
Schäfers, Prof. Dr. Michael*
Schelest, Julia
Schmidt-Pogoda, Dr. Antje 
Schneeweiß, Maria
Schneider-Hohendorf, Dr. Tilman
Schuberth, Dr. Christian
Schütte-Nütgen, Dr. Katharina
Schwab, Prof. Dr. Albrecht
Schwab, Prof. Dr. Nicholas
Schwarz, Christian
Schwegmann, Dr. Katrin
Soltwisch, Dr.  Jens
Sorokin, Prof. Dr. Lydia**
Tegeder, Isabel
Truszkowski, Lukasz 
Tsytsyura, Dr. Yaroslav
van Krüchten, Dr. Andre
Wedlich-Söldner, Prof. Dr. Roland
Wennemann, Lucas
Wiendl, Prof. Prof. h.c. Dr. Heinz*
Wildgruber, Prof. Dr. Moritz 
Winker, Constantin
Wolters, Prof. Dr. Carsten
Zarbock, Prof. Dr. Alexander 
Zobeiri, Mehrnoush

Insgesamt waren 106 Wissenschaftler/innen Mitglieder des IZKF Münster nach §2 der Satzung im Jahr 2018. Davon 51 Projektleiter/
innen, 49 wissenschaftliche Mitarbeiter/innen, 2 MedK Studenten/innen, 3 SFB Sprecher*, 1 EXC CiM Sprecherin**, 1 Sprecher einer DFG 
Forschergruppe*** und 1 Sprecher einer Klinischen Forschergruppe**** 

Abb. 8 -  Gender 2018Abb. 7 - Fachrichtungen der IZKF Projektleiter /innen 2018



GESCHÄFTSBERICHT30

ORDNUNG 
des Interdisziplinären Zentrums für Klinische Forschung 

der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

§ 1	 Name, Sitz, Aufgabe

(1)	 Das Interdisziplinäre Zentrum für Klinische Forschung 

(IZKF) ist ein institutionalisierter Forschungsverbund in 

der Medizinischen Fakultät der Westfälischen Wilhelms- 

Universität.

(2)	 Aufgabe des IZKF ist es, die klinische Forschung in der 

Medizinischen Fakultät in struktureller und materieller 

Hinsicht zu stärken. Es entwickelt Strukturen für klinische 

Forschung durch Vernetzung von Grundlagenforschung und 

klinischen Fächern und fördert die medizinisch-wissen-

schaftliche Nachwuchsbildung. 

(3)	 Im Rahmen des IZKF werden im Sinne der wissenschaft-

lichen Profilbildung Schwerpunkte gesetzt, die sich in ein-

zelne Teilprojekte aufgliedern. Zur Verzahnung der Schwer-

punkte und für alle Forscher der Fakultät zugänglich können 

zeitlich befristete sogenannte zentrale Projektgruppen für 

fach- und projektübergreifenden Methoden-Service einge-

richtet werden. Die Schwerpunktthemen sowie die allge-

meinen Zielsetzungen sollen regelmäßig evaluiert und den 

neuesten Entwicklungen angepaßt werden. 

(4)	 Zur Förderung des medizinisch-wissenschaftlichen Nach-

wuchses werden Nachwuchsgruppen unter Berücksichti-

gung des Musters der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

sowie Rotationsstellen und Stipendien eingerichtet.

§ 2	Mitglieder

(1)	 Mitglieder des IZKF sind:

	 >	 Professoren und wissenschaftliche Mitarbeiter, die Lei-

ter von Teilprojekten und Sprecher von Nachwuchsgrup-

pen bzw. Zentralen Projektgruppen sind, sowie jene 

Teilprojektleiter, deren Projekte durch externe Mittel 

weiter gefördert werden, 

	 >	 die vom IZKF finanzierten Wissenschaftler für die Zeit 

ihrer Förderung,

	 >	 die Sprecher von Sonderforschungsbereichen und For-

schergruppen der Deutschen Forschungsgemeinschaft

	 >	 sowie auf Antrag eines Teilprojektleiters Wissenschaft-

ler, deren Kooperation für das Teilprojekt unerlässlich 

ist. 

(2)	 Die Mitgliedschaft endet mit dem Ausscheiden aus der 

Westfälischen Wilhelms-Universität. Darüber hinaus endet 

sie durch Austritt, der schriftlich beim Vorstandsvorsit-

zenden zu begründen ist. Über den Antrag beschließt der 

Vorstand unter besonderer Berücksichtigung der Sicherung 

der laufenden Forschungsvorhaben. Auf Antrag eines Mit-

glieds kann die Mitgliederversammlung auch ein Mitglied 

ausschließen, wenn dieses die Arbeit des IZKF schwerwie-

gend beeinträchtigt oder seinen Verpflichtungen im IZKF 

nicht nachkommt. 

(3)	 Bei Beendigung der Mitgliedschaft verbleiben die Projekt-

mittel und die daraus beschafften Materialien, Bücher, 

Geräte und Einrichtungsgegenstände beim IZKF. Aus Insti-

tutionen eingebrachte Personalmittel, ebenso wie Investi-

tionen verbleiben in der jeweiligen Institution. Der Zugang 

zu den miterarbeiteten Materialien soll im Einvernehmen 

mit der Arbeitsgruppe weiterhin möglich sein. 

§ 3	Organe

Organe des Interdisziplinären Zentrums für Klinische  

Forschung sind:

1.	 der Vorstand

2.	 der Wissenschaftliche Beirat

3.	 die Mitgliederversammlung

4.	 der Forschungsrat.

§ 4	Vorstand

(1)	 Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stell-

vertreter und drei weiteren Mitgliedern gemäß § 2 Abs. 1.

(2)	 Die oder der Vorsitzende, ihre oder seine Stellvertreterin 

bzw. ihr oder sein Stellvertreter  sowie die drei anderen 

Vorstandsmitglieder gem. Abs. (1) werden von der Mitglie-

derversammlung aus den Mitgliedern gem. § 2 Abs. (1) 

für eine Amtszeit von drei Jahren gewählt. Unmittelbare  

Wiederwahl ist einmal zulässig. 

(3)	 Der Vorstand führt die Geschäfte des Interdisziplinären 

Zentrums für Klinische Forschung im Rahmen dieser Ord-

nung. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung, die sich 

der Vorstand gibt. Er führt die Beschlüsse der Mitglieder-

versammlung aus und ist der Mitgliederversammlung ge-

genüber auskunfts- und rechenschaftspflichtig.

(4)	 Der Vorstand ist für die Koordinierung der Arbeiten zwi-

schen den Teilprojekten zuständig und sorgt für die  

notwendige Kooperation.

(5)	 Der Vorstand ist für die Verwaltung und Verteilung der dem 

IZKF zur Verfügung stehenden Mittel zuständig. Er ist dabei 

an die Empfehlung des Wissenschaftlichen Beirats gebun-

den. Er entscheidet leistungsorientiert über die Errichtung, 

Beendigung und Weiterförderung  von  Teilprojekten  und  

Nachwuchsgruppen.  Eine Förderung von Teilprojekten und 

Nachwuchsgruppen setzt das positive Votum des Wissen-
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schaftlichen Beirats voraus, negativ beurteilte Teilprojekte 

und Nachwuchsgruppen dürfen nicht gefördert werden.

(6)	 Antragsberechtigt sind alle hauptamtlich an der Medizi-

nischen Fakultät tätigen Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler.

(7)	 Der Vorstand ist zuständig für alle Entscheidungen, soweit 

sie nicht durch diese Ordnung einem anderen Organ zuge-

wiesen sind. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehr-

heit.

(8)	 Der Prorektor für Forschung und wissenschaftlichen Nach-

wuchs, der Dekan der Medizinischen Fakultät, der Ärztliche 

Direktor und der Verwaltungsdirektor der Medizinischen 

Einrichtungen können an den Vorstandssitzungen mit  

beratender Stimme teilnehmen. 

§ 5	Geschäftsführer

Der Vorstand bestellt eine Geschäftsführerin oder einen Ge-

schäftsführer. Dieser ist für die Geschäfte der laufenden Ver-

waltung, insbesondere für die Mittelverwaltung, zuständig. 

Weiteres ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes geregelt.

 § 6	 Wissenschaftlicher Beirat
(1)	 Zur Gewährleistung der in § 4 Abs. 5 vorgesehenen leis-

tungsorientierten Verteilung der Ressourcen wird ein Wis-

senschaftlicher Beirat eingerichtet. Der Beirat überprüft in 

regelmäßigen Abständen die inhaltliche Konzeption der 

Schwerpunkte, Teilprojekte und Nachwuchsgruppen so-

wie den Fortgang der wissenschaftlichen Arbeit und die 

strukturelle Entwicklung des IZKF. Er kann Änderungen der 

inhaltlichen Konzeption sowie die verstärkte Förderung be-

stimmter Schwerpunkte, Teilprojekte oder Arbeitsgruppen, 

aber auch die frühzeitige Beendigung weniger erfolgreicher 

Projekte und Arbeitsgruppen empfehlen. 

(2)	 Der Wissenschaftliche Beirat formuliert eindeutige Förde-

rungsempfehlungen oder Ablehnungen. Im Übrigen macht 

der Beirat entsprechend seiner Bewertungen einen Vor-

schlag über die Verteilung der dem IZKF zur Verfügung ste-

henden Ressourcen. Die Voten der einzelnen Beiratsmit-

glieder oder der vom Beirat hinzugezogenen zusätzlichen 

Gutachterinnen oder Gutachter gemäß Abs. 4 unterliegen 

der Vertraulichkeit.

(3)	 Der Beirat setzt sich aus 12 Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftlern zusammen, die nicht Mitglieder oder Ange-

hörige der Westfälischen Wilhelms-Universität sein dürfen. 

Je vier Beiratsmitglieder werden vom Bundesministerium 

für Bildung und Forschung (BMBF), vom Ministerium für 

Wissenschaft undForschung des Landes NRW und vom Rek-

torat der Westfälischen Wilhelms-Universität benannt und 

von der Rektorin oder dem Rektor für vier Jahre berufen. 

Wiederberufung ist möglich. Diese Regelung gilt, solange 

das Zentrum aus Bundesmitteln mitfinanziert wird. Danach 

werden sechs Beiratsmitglieder durch das Land und sechs 

durch die Universität benannt. Der Vorstand kann Vorschlä-

ge zur Besetzung machen und achtet hierbei darauf, dass 

Grundlagenforscherinnen und -forscher, theoretisch-medi-

zinische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie 

klinische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mög-

lichst ausgewogen vertreten sind. 

(4)	 Der Beirat kann zur Erweiterung seines wissenschaftli-

chen Sachverstandes Sondergutachterinnen und Sonder- 

gutachter heranziehen.

(5)	 Der Beirat wählt aus seiner Mitte seine Vorsitzende oder 

seinen Vorsitzenden.

 § 7	Mitgliederversammlung

(1)	 Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern 

des IZKF. Alle Mitglieder haben Antrags- und Rederecht. 

Ferner hat jedes Mitglied Stimmrecht bei organisatorischen 

Angelegenheiten. Bei Wahlen sowie bei Entscheidungen 

über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern, hat jedes 

vom IZKF geförderte Projekt eine Stimme. Das Stimmrecht 

wird vom verantwortlichen Projektleiter ausgeübt. Er kann  

im Verhinderungsfalle sein Stimmrecht auf einen der Pro-

jektleiter übertragen. Studentische oder Wissenschaftliche 

Mitarbeiter bei Projekten des IZKF, soweit sie nicht Mitglie-

der nach § 2 (1) sind, können mit beratender Stimme an der 

Mitgliederversammlung teilnehmen.

(2)	 Die Mitgliederversammlung ist zuständig für:

	1.	 die Beschlussfassung über diese Ordnung und deren 

Änderung,

	2.	 die Wahl und Entlastung des Vorstandes, 

	3.	 die Entscheidung über Aufnahme und Ausschluss von 

Mitgliedern,

	4.	 die Bestellung einer Koordinatorin oder eines Koordina-

tors für jeden Schwerpunkt sowie

	5.	 die Stellungnahme zur Einrichtung und Auflösung von 

Schwerpunkten an den Fachbereichsrat.

(3)	 Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal im 

Semester zusammen. Die Einladung erfolgt durch den Vor-

sitzenden schriftlich unter Angabe der Tagesordnung mit 

einer Frist von zwei Wochen. Auf Antrag eines Viertels ih-

rer Mitglieder muß die Mitgliederversammlung außerplan-

mäßig einberufen werden. Anträge zur Tagesordnung sind 

spätestens drei Wochen vorher an den Vorstand zu richten 

und in den Tagesordnungsvorschlag aufzunehmen. Die 

Tagesordnung ist spätestens 10 Tage vor der Mitgliederver-

sammlung zu versenden. 
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(4) 	Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr 

als ein Drittel der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse 

können wirksam nur zu Punkten der Tagesordnung gefasst 

werden. Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, ist sie 

innerhalb von zwei Wochen mit einer Frist von einer Woche 

mit derselben Tagesordnung neu einzuberufen. Die Mitglie-

derversammlung ist in diesem Fall unabhängig von der An-

zahl ihrer anwesenden Mitglieder beschlußfähig. 

(5)	 Die Mitgliederversammlung beschließt, soweit nichts an-

deres bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit. Bei Feststel-

lung der Mehrheit werden Enthaltungen nicht mitgezählt. 

Auf Antrag eines Mitglieds muss geheime Abstimmung 

erfolgen. In Personalangelegenheiten muss geheim abge-

stimmt werden. 

(6)	 Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in ei-

ner Niederschrift festgehalten, die die oder der Vorsitzende 

und die Protokollführerin oder der Protokollführer unter-

zeichnen. Sie wird den Mitgliedern zugesandt. Soweit nicht 

binnen 14 Tage nach der Versendung Einspruch erhoben 

wird, gilt die Niederschrift als genehmigt.

§ 8	Forschungsrat

(1) 	 Dem Forschungsrat gehören zwölf Mitglieder der Gruppe 

der Professorinnen und Professoren der Medizinischen 

Fakultät an. Drei Mitglieder werden vom Vorstand aus sei-

ner Mitte für den Zeitraum seiner Amtszeit bestimmt. Neun 

Mitglieder sowie vier Stellvertreterinnen und Stellvertreter 

werden vom Fachbereichsrat der Medizinischen Fakultät 

für drei Jahre gewählt. Die Amtszeit dieser Mitglieder ist an 

die des Vorstands gebunden. Diese Mitglieder müssen im 

wissenschaftlichen Gutachterwesen erfahren sein. Unmit-

telbare Wiederwahl dieser Mitglieder ist einmal zulässig.

(2)	 Der Forschungsrat ist für die fakultätsinterne Vorbegutach-

tung der Anträge zuständig. Hierfür leitet der Vorstand dem 

Forschungsrat alle eingehenden Anträge rechtzeitig, i.d.R. 

mindestens drei Wochen vor der nächsten Sitzung zu. Der 

Forschungsrat gibt zu jedem Antrag eine Förderungsemp-

fehlung auf der Grundlage einer klassifizierenden Bewer-

tung ab. Die Anträge sind vom Vorstand anschließend mit 

den Voten des Forschungsrats an den wissenschaftlichen 

Beirat weiterzuleiten.

(3)	 Die Mitglieder des Forschungsrats wählen aus ihrer Mit-

te eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine 

stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden 

Vorsitzenden. Ist die oder der Vorsitzende Mitglied gemäß 

Abs. 1 Satz 2, so muß die oder der stellvertretende Vorsit-

zende Mitglied gemäß Abs. 1 Satz 3 sein.

(4)	 Während der Erörterung des Antrags eines Mitglieds des 

Forschungsrats ist dieses von den Beratungen auszuschlie-

ßen.

§ 9	Schwerpunkte

(1) 	 Mehrere Mitglieder der Medizinischen Fakultät können 

gemeinsam einen Antrag auf Einrichtung eines wissen-

schaftlichen Schwerpunkts an den Vorstand stellen. Dieser 

Antrag, der in seinem Konzept und seinen Perspektiven be-

gründet sein und eine Antragsskizze zu den Teilprojekten 

enthalten muss, wird nach Vorbegutachtung durch den 

Forschungsrat mit dessen Votum dem wissenschaftlichen 

Beirat zur Prüfung vorgelegt. Für den Fall einer positiven 

Empfehlung des Wissenschaftlichen Beirats legt der Vor-

stand den Antrag mit den Stellungnahmen des Wissen-

schaftlichen Beirats, des Forschungsrats sowie der Mitglie-

derversammlung dem Fachbereichsrat der Medizinischen 

Fakultät zur Entscheidung vor.

(2)	 Der Vorstand kann die Auflösung eines Schwerpunktes 

beantragen. Über diesen Antrag entscheidet der Fachbe-

reichsrat nach Stellungnahme der Mitgliederversammlung.

§ 10	 Änderung der Ordnung

Die Ordnung kann, unbeschadet der Zuständigkeiten des Fach-

bereichsrats sowie des Senats, durch Beschluss der Mitglie-

derversammlung geändert werden. Der Beschluss bedarf der 

Zustimmung von zwei Dritteln der Mitglieder gemäß § 2 Abs. 1.

§ 11	 Auflösung des IZKF

Das IZKF kann durch Beschluß der Mitgliederversammlung auf-

gelöst werden. Der Beschluß bedarf der Zustimmung von drei 

Vierteln der Mitglieder gem. § 2 Abs. 1. Darüber hinausgehende 

Rechte des Fachbereichsrats bleiben unberührt.

§ 12	 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt nach Zustimmung des Fachbereichsrats 

vom 30.10.2001 in Kraft.
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Channels in the Metastatic Cascade. Pharmaceuticals 

(Basel) 11 (2). [IF 3.746]

5.	 Klemm C, Boergeling Y, Ludwig S, Ehrhardt C (2018) 

Immunomodulatory nonstructural proteins of influenza A 

viruses. Trends Microbiol 26 (7): 624-636. [IF 11.776]

6.	 Kummer D, Ebnet K (2018) Junctional adhesion molecules 

( JAMs): the JAM-integrin connection. Cells 7 (4) [IF 4.829]

7.	 Legros N, Pohlentz G, Steil D, Müthing J (2018) Shiga toxin-

glycosphingolipid interaction: status quo of research with 

focus on primary human brain and kidney endothelial 

cells. Int J Med Microbiol 308 (8): 1073-1084. [IF 3.298]

8.	 Najder K, Musset B, Lindemann O, Bulk E, Schwab A, 

Fels B (2018) The function of TRP channels in neutrophil 

granulocytes. Pflugers Arch 470 (7): 1017-1033. [IF 2.765]

IZKF Reviews 2018
(Originalartikel in ISI-registrierten Journals; IF 2017)
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9.	 Norkowski S, Schmidt MA, Rüter C (2018) The species-

spanning family of LPX-motif harbouring effector proteins. 

Cell Microbiol 20 (11): e12945-e12945. [IF 4.410]

10.	Rossaint J, Margraf A, Zarbock A (2018) Role of platelets 

in leukocyte recruitment and resolution of inflammation. 

Front Immunol 9: 2712-2712. [IF 5.511]

11.	Rüter C, Lubos ML, Norkowski S, Schmidt MA (2018) All 

in-multiple parallel strategies for intracellular delivery by 

bacterial pathogens. Int J Med Microbiol 308 (7): 872-881. 

[IF 3.298]

12.	Schloer S, Pajonczyk D, Rescher U (2018) Annexins in 

translational research: hidden treasures to be found. Int J 

Mol Sci 19 (6) [IF 3.687]

13.	Steinbacher T, Ebnet K (2018) The regulation of junctional 

actin dynamics by cell adhesion receptors. Histochem Cell 

Biol 150 (4): 341-350. [IF 2.164]

14.	Steinbacher T, Kummer D, Ebnet K (2018) Junctional 

adhesion molecule-A: functional diversity through 

molecular promiscuity. Cell Mol Life Sci 75 (8): 1393-1409. 

[IF 6.721]

15.	Zinnhardt B, Wiesmann M, Honold L, Barca C, Schäfers M, 

Kiliaan AJ, Jacobs AH (2018) In vivo imaging biomarkers of 

neuroinflammation in the development and assessment 

of stroke therapies - towards clinical translation. 

Theranostics 8 (10): 2603-2620. [IF 8.537]
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Beteiligung der IZKF-Mitglieder an nationalen und internationalen Forschungsverbünden

Verbund / 
Netzwerk Titel Beteiligte Wissenschaftler (2018)

DFG, 
EXC 1003

Cells in Motion - CiM: Imaging to understand cellular behaviour in organsims
*Flexible Funds Projekte
(2012 - 2019)

L. Sorokin (Sprecherin), V. Gerke,  
M. Schäfers* (Koordinatoren) 
J. Alferink, W. Berdel, C. Bremer  
T. Betz, T. Budde, U. Dobrindt,  
J. Eble*, K. Ebnet*, C. Faber,  
A. Faust*, S. Hermann, H. Karch,  
J. Klingauf*, K. Loser*, S. Ludwig,  
M. Matis, H. Omran, H.-C. Pape,  
E. Raz*, C. Rössig, F. Rosenbauer,  
J. Roth*, A. Schwab, T. Vogl,  
R. Wedlich-Söldner*, H. Wiendl,  
M. Wildgruber, A. Zarbock 

DFG,
SFB 1009

Breaking Barriers - Immunzellen und pathogene Erreger an Zell-/Matrix-
Barrieren 
(2012 - 2020)

J. Roth (Sprecher), G. Peters (†)
U. Dobrindt, J. Eble, C. Faber,  
V. Gerke, C. Ehrhardt, H. Karch,  
L. Klotz, K. Loser, S. Ludwig,  
A. Mellmann, U. Rescher, C. Rüter,  
T. Vogl, R. Wedlich-Söldner, 
H. Wiendl, A. Zarbock

DFG, 
SFB 1348

Dynamische zelluläre Grenzflächen 
Koordination: Münster, Sprecher C. Klämbt, FB Biologie
(2018 - 2021)

V. Gerke, J. Klingauf, E. Raz, 
U. Rescher, R. Wedlich-Söldner

DFG, 
SFB TRR 58

Furcht, Angst, Angsterkrankungen
Koordination: Münster in Kooperation mit Würzburg und Hamburg-Eppendorf
(2008 - 2020) 

H.-C. Pape (Sprecher) 
U. Dannlowski, M. Junghöfer,  
K. Jüngling, T. Straube,

DFG,
SFB TRR 128

Initiating/effector and regulating mechanisms of Multiple Sclerosis – From a 
new understanding of pathogenesis to treatment 
Koordination: Mainz in Kooperation mit Münster  
(2012 - 2020) 

H. Wiendl (Sprecher)
T. Budde, T. Kuhlmann, K. Loser,  
S. Meuth, H.-C. Pape, M. Schäfers,  
L. Sorokin, N. Schwab, A. Zarbock 

DFG,
SFB TRR 34

Pathophysiology of staphylococci in the post-genomic era
Koordination: Greifswald in Kooperation mit Tübingen, Würzburg und 
Münster 
(2010 - 2018)

C. Faber, G. Peters (†) B. Kahl,  
A. Mellmann, J. Roth

DFG,
SFB 858

Synergetische Effekte in der Chemie - Von der Additivität zur Kooperativität 
Chemie Münster / Biologie Münster / Medizin Münster
(2010 - 2021)

V. Gerke

DFG,
SFB 944

Physiology and dynamics of cellular microcompartments 
Koordination: Universität Osnabrück 
(2011 - 2018)

J. Klingauf,  
R. Wedlich-Söldner

DFG,
KFO 326

Male Germ Cells: From Genes to Function 
(2017 - 2020)

E. Raz,  
H. Omran

DFG,
FOR 2690

PRUSEARCH: Translationale Pruritusforschung 
(2018 - 2021)

S. Ständer, 
E. Pogatzki-Zahn

DFG,
FOR 2107

Neurobiology of affective disorders: A translational perspective on brain 
structure and function 
(2015 - 2021)

U. Dannloiwski,  
J. Alferink

BMBF Nationale Forschungsplattform Zoonosen – Standort Münster
(2009 - 2020)

S. Ludwig (Koordinator)  
H. Karch

BMBF AID-NET: Netzwerk für Autoinflammatorische Syndrome bei Kindern und 
Jugendlichen
(2009 - 2018)

J. Roth (Koordinator), 
 V. Gerke
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TECHNOLOGY PLATFORM
Core Units and Central Services

In addition to supporting scientific projects, the IZKF 
Münster operates a Technology Platform committed 
to advancing research and providing State of the Art  
technology and instrumentation to scientists of the Medi-
cal Faculty of the WWU Münster, as well as other faculties 
and external institutions. Currently, two IZKF-funded core 
units offer services in protein-expression and small animal  
phenotyping and molecular imaging, that includes  
magnetic resonance imaging, positron emission tomogra-
phy, single-photon-emission-tomography, X-ray comput-
ed tomography, ultrasound, near-infrared fluorescence  
imaging, and bioluminescence imaging.

Both core units are headed by experienced profession-
als, who ensure that the service provided meets high 
technological standards, is affordable and efficient. The  
services offered by the core units include scientific 
consultation, on-site training, advice on experimen-
tal design, sample accrual, quality control, lab work, 
data management and analyses, and assistance with  
preparation of manuscripts. 

The core units are administered by the IZKF scientific  
office. Their overall performance is evaluated on a  
regular basis by the IZKF Board of Directors and the  
Scientific Advisory Board in order to maintain high 
standards and define the future direction and goals of 
the Technology Platform. Both core units will be evalu-
ated in 2019.

Core Unit Proteomics ................................................................  44
Preclinical Imaging eXperts .................................................. 46
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Core Unit Proteomics
 
Coordinator: S. König
Duration: 10.2014 - 12.2019 (former Core Unit Integrated Functional Genomics)  
Funding: Personnel 1 E14, 1 E11, 1 E9 | Consumables p.a. 0 €  | Revenue (2018) 32.208 €

The Core Unit Proteomics is a service and technology 
platform of the IZKF Münster providing analyses based 
on biomolecular mass spectrometry in conjunction with 
peripheral techniques such as gel electrophoresis and 
chromatography. The group offers specialist service 
and dedicated training courses for the IZKF and faculty 
members. In addition to routine experiments, research 
projects are performed in collaboration with interested 
scientists.

SERVICES OFFERED

•	 Biomolecular mass spectrometry: determination of 
molecular weight, identification of pre-separated 
(e.g. by gel electrophoresis) proteins

•	 CID/ETD analysis of protein modification (phospho-
rylation and others)

•	 De novo sequencing (e.g. plant proteins)
•	 TOF-MRM protein quantification
•	 Proteome label-free expression analysis with multi-

variate statistics and pathway analysis
•	 2D-PAGE with specific and non-specific staining, 2D-

DIGE expression analysis, CoFGE standardization 
•	 Chip technology for quality control of protein  

mixtures
•	 Isoelectric focusing in the liquid phase for subprote-

ome analysis
•	 Profiling of biofluids with principal component and 

biomarker analysis
•	 Small molecule analysis: fatty acids, hormones, 

drugs
•	 Peptide acid hydrolysis
•	 Chiral analysis using Marfey’s reagent
•	 Bradykinin reporter assay for the determination of 

protease activity

NEW IMPLEMENTATIONS IN 2018

•	 Implementation of chiral analysis using Marfey’s  
reagent

•	 Peptide acid hydrolysis 

PUBLICATIONS

IZKF-relevant original papers published in 2018
1.	 	Ackermann D, König S (2018) Comparative Two-Dimensional 

Fluorescence Gel Electrophoresis. Methods Mol Biol 1664: 69-

78. [IF -]

2.	 Bayer M, Angenendt L, Schliemann C, Hartmann W, 

König S (2019) Are formalin-fixed and paraffin-em-

bedded tissue fit for proteomic analysis? J Mass  

Spectr doi: 10.1002/jms.4347. (EPub ahead of print) 

 [IF 2.112]

3.	 Esch S, König S, Bopp B, Jose J, Brandt S, Hensel A (2019) 

Cryptotanshinone from Salvia miltiorrhiza roots changes  

differentiation of keratinocytes by activation of pepti-

dyl-prolyl-cis-trans-isomerase FKBP1A, leading to re-

duced cytokeratin CK1/10 expression. Planta Medi-

ca doi: 10.1055/a-0660-0441. (EPub ahead of print)  

[IF 2.494]

4.	 König S, Hadrian K, Schlatt S, Wistuba J, Thanos S, Böhm 

MRR (2018) Topographic protein profiling of the age-

related proteome in the retinal pigment epithelium of  

Callithrix jacchus with respect to macular degeneration.  

J Proteomics  doi: 10.1016/j.jprot.2018.05.016. (EPub ahead of 

print) [IF 3.722]

5.	 Ruland T, Wolbert J, Gottschalk MG, König S, Schulte-Mecklen-

beck A, Minnerup J, Meuth SG, Gross CC, Wiendl H, Meyer Zu 

Hörste G (2018) Cerebrospinal fluid concentrations of neuronal 

proteins are reduced in primary angiitis of the central nervous 

Figure - Cytoscope network analysis for the secretome of lacrimal gland 
derived mesenchymal stem cells (collaboration with S. Mertsch, UK 
Essen)
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system. Front Neurol 9: 407. [IF 3.508]

6.	 Schmidt-Pogoda A*, Strecker J-K*, Liebmann M, Massoth C, 

Beuker C, Hansen U, König S, Albrecht S, Bock S, Breuer J, 

Sommer C, Schwab N, Wiendl H, Klotz L, Minnerup J (2018) Die-

tary salt promotes ischemic brain injury and is associated with  

parenchymal migrasome formation. PLoS One 13(12): e0209871.  

[IF 2.766] *Equal contribution

7.	 Vogl T, Stratis A, Wixler V, Völler T, Thurainayagam S, Fassl 

S, Zenker S, Dreiling A, Chakraborty D, Fröhling M, Paruzel P, 

Wehmeyer C, Hermann S, Papantonopoulou O, Geyer C, Lo-

ser K, Schäfers MA, Ludwig S, Stoll M, Leanderson T, Schult-

ze J, König S, Pap T, Roth J (2018) Local restriction of sterile  

inflammation by auto-inhibitory regulation of S100A8/

S100A9-alarmin activity. J Clin Invest 128(5): 1852-1866.  

[IF 13.251]

8.	 Zacharski DM, Esch S, König S, Mormann M, Brandt S, Ulrich-

Merzenich G, Hensel A (2018) b-1,3/1,4-Glucan Lichenan from 

Cetraria islandica (L.) ACH. induces cellular differentiation of 

human keratinocytes. Fitoterapia 129: 226-236. [IF 2.642]

IZKF-relevant reviews published in 2018
None.

CUSTOMER BASE

	 IZKF Münster
Prof. Eble	 [Ebl2/014/16]
Prof. Dobrindt	 [Dob2/022/16]
Prof. Ludwig	 [Lud2/008/17]
Dr. Margraf	 [SEED 12/18]
Prof. Müller 	 [Mü1/011/17]
PD Dr. Rüter	 [Rüt2/002/16]
Prof. Zarbock	 [Za2/001/18]

Faculty of Medicine
Biomedical Technology Center [Mr. Brink]
Dept. of Medicine A [Dr. Angenendt, Dr. Schwöppe]
Dept. of Medicine D [Ms. Mewes, Mr. Michgehl]
Dept. of Neurosurgery [Dr. Molina, Dr. Müther]
Dept. of Pediatric Hematology and Oncology [Dr. Jamitsky,  
Dr. Moreno, Dr. Zöllner]
Dept. of Psychiatry and Psychotherapy [Dr. Ruland]
Division of General Neurology [Herr Stock, Dr. Strecker]
Dept. of General Paediatrics [Dr. Nitschke]
Hautklinik [Prof. Böhm, Ms. Ponce, Mr. Stock]
Institute of Anatomy and Molecular Neurobiology [Dr. Reissner]

Institute of Cellular Virology [Pahl]
Institute of Medical Biochemistry, ZMBE [Prof. Rescher]
Institute of Neuropathology [Prof. Paulus]
Institute of Pathology [Dr. Sperveslage]
Institute of Pharmacology & Toxicology [Mr. Klemme, Dr. Lange]
Institute of Physiology II [Dr. Unger]
Institute of Physiological Chemistry and Pathobiochemistry
[Schulz]
Institute of Virology [Dr. Börgeling, Ms. Bruchhagen,  
Ms. Mecate-Zambrano]
KMT Center [Dr. Altvater]

	 WWU & External Institutes
Institute of Evolution & Biodiversity [Dr. Lange]
Institute of Mol. Microbioloy & Biotechnology [Prof. Fetzner, 
Prof. Philip]
Institute of Physical Chemistry [Dr. Andreou, El Zein]
Institute for Pharmaceutical Biology and Phytochemistry  
[Dr. Spiegler]
Institute of Pharmaceutical and Medical Chemistry  
[Ms. Lengers, Dr. Saenger]
University of Riga, Lettland [Prof. Daneberga]

	 Industry
Cilian AG, Münster
Decodon, Berlin
Serva Electrophoresis, Heidelberg

WORKSHOPS & CONFERENCES

•	 Münster Conference on Biomolecule Analysis
•	 Workshop Mercator 2D-PAGE
•	 Workshop Thin-layer chromatography / mass spectrometry

PROMOTION OF YOUNG SCIENTISTS

Master theses
A. Walke Bestimmung von delta-Aminolävulinsäure-induzi-

erten Porphyrinen in Blut. Facuty of Chemistry, WWU (2018)

PhD theses
C. Jockenhövel Urine profiling for TransEuropean Footrace 

2009. Faculty of Medicine, WWU (in progress)

M. Bayer Endogene und artifizielle Sulfonierung von Proteinen. 

Faculty of Chemistry, WWU (in progress)

F. Helmer Altersbedingte Proteinregulation in retinalem 

Pigmentepithel. Faculty of Medicine, WWU (in progress)

THIRD-PARTY FUNDING

Principal  
Investigator Title of the project Funding organisation 

and number

Funding 
period

None
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Core Unit Preclinical Imaging eXperts (PIX)
 
Coordinator: S. Hermann
C. Faber (MRI), M. Schäfers (PET/SPECT), M. Wildgruber  (Translational Optics)
Duration: 01.2010 - 12.2019   
Funding: Personnel 3 E13 50%, 4 E9 | Consumables p.a. 15.000 €  | Revenue ( for 2018) 44.413 €

The IZKF Core Unit PIX provides access to multimodal 
imaging technologies for cooperative research in a 
highly integrated structure. PIX comprises existing in-
frastructure and proven expertise for single preclinical 
imaging tools, namely magnetic resonance imaging, 
positron emission tomography, single-photon-emissi-
on-tomography, X-ray computed tomography, near-inf-
rared fluorescence imaging, and bioluminescence ima-
ging. The Core Unit PIX is strongly convinced that only 
an integrated optimal preclinical imaging workflow in 
connection with access to state-of-the-art instrumenta-
tion, tracers and imaging technology can promote both 
biomedical research and clinical translation.
Animal studies are performed in cooperation with 
members of the IZKF, the Medical Faculty, the Univer-
sity and beyond. In 2018 the core unit PIX performed 
1441 imaging studies. The non-invasive character of the 
used imaging modalities allowed longitudinal study 
designs, e.g. assessing tumor growth or response to a 
new therapeutic approach. Multimodal imaging strate-
gies were applied in > 20% of scans. Examined animal 
models came from different research fields covering in-
flammatory, cardiovascular and neurological diseases 
and oncology.

NEW IMPLEMENTATIONS IN 2018

In 2018, Michael Schäfers and Moritz Wildgruber suc-
cessfully applied for a hybrid ultrasound-optoacoustic 
device (joint application, DFG Großgeräteinitiative 
§91b). The new MSOT inVision 512-echo (iThera Medi-
cal) was installed in 12/2018 and replaced the MSOT 
inVision 256 setup (without ultrasound). The novel to-

mographic hybrid optoacoustic/ultrasound imaging 
system provides improved image quality, depth & 
spatiotemporal resolution, and molecular specificity. 
The integrated active ultrasound capability adds com-
plementary anatomical information needed for precise 
localization of photoacoustic signals emitted by intrin-
sic molecules such as Hb/HbO2 or injected imaging 
probes. 
In addition, the new imaging device is equipped with a 
detector for handheld imaging, which enables it to be 
used on special experimental set-ups on the laboratory 
bench, such as a multimodal vascular chamber (> pro-
ject Z04/17). In 2019, the applicability of the handheld 
approach will be explored in typical scenarios and ani-
mal models of diseases used within the IZKF communi-
ty (e.g tumor xenografts, arthritis, atherosclerosis etc.). 
In the MRI unit, there has been an increasing demand 
for prolonged investigation protocols, to assess phy-
siological response over extended periods. According 
to such requests, existing protocols have been com-
bined in prolonged imaging session, to provide infor-
mation on a wider scope of physiological parameters. 
Along these lines, the core unit has also established 
protocols to perform resting state fMRI and MR spectro-
scopy in mouse and rat brain. The necessary processing 
pipelines, to extract functional and metabolic data, 
have been implemented. However, due to complexity of 
these measurements, scan protocols and analysis tools 
have to be tailored to each individual project, usually 
over a period of several weeks.
All units provided extensive consulting for potential 
project partners to meet the increasing complexity of 
animal licence applications and to maintain the inno-
vative character of the preclinical imaging platform. 
However, the increasing demand and complexity for 
scientific advice and support in amending animal licen-
ces is not necessarily reflected by the number of IZKF 
collaborations, as only a selection of research projects 
gets funded by the IZKF or as in some cases preliminary 
experiments already showed that in vivo imaging is not 
suited to answer the scientific question. 

Imaging  

Studies (∑)
MRI PET, 

SPECT CT
FRI, FMT / 
Biolumineszenz-
Imaging

1441 464 327 254 155 / 241

Numbers represent only full in vivo imaging sessions per animal, not 
reflecting complex dynamic procedures (e.g. PET dynamic analysis 
including pharmacological intervention), assessment of different 
parameters (e.g. MRI assessing a combination of sequences such as 
T2w anatomy, DTI, ADC, fMRI, 3D T1w contrast enhancement, Vessel size 
parameters, PET-MRI, Dynamic-contrast-enhancement, MEMRI), or ex vivo 
measurements of tissues and organs.
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PUBLICATIONS

IZKF-relevant original papers published in 2018
1.	 Axer A, Hermann S, Kehr G, Clases D, Karst U, Fischer-Riepe 

L, Roth J, Fobker M, Schafers M, Gilmour R, Faust A (2018)  

Harnessing the maltodextrin transport mechanism for targe-

ted bacterial imaging: structural requirements for improved 

in vivo stability in tracer design. ChemMedChem 13: 241-250. 

[IF 3.009]

2.	 Butsch V, Borgel F, Galla F, Schwegmann K, Hermann S, Scha-

fers M, Riemann B, Wunsch B, Wagner S (2018) Design, (radio)

synthesis, and in vitro and in vivo evaluation of highly selec-

tive and potent matrix metalloproteinase 12 (mmp-12) inhibi-

tors as radiotracers for positron emission tomography. J Med 

Chem 61: 4115-4134. [IF 6.253]

3.	 Gran S, Honold L, Fehler O, Zenker S, Eligehausen S, Kuhlmann 

MT, Geven E, den Bosch M van, van Lent P, Spiekermann C, 

Hermann S, Vogl T, Schäfers M, Roth J (2018) Imaging, myeloid 

precursor immortalization, and genome editing for defining 

mechanisms of leukocyte recruitment_in vivo. Theranostics 

8: 2407-2423. [IF 8.537]

4.	 Heming M, Gran S, Jauch S-L, Fischer-Riepe L, Russo A, Klotz 

L, Hermann S, Schafers M, Roth J, Barczyk-Kahlert K (2018) 

Peroxisome proliferator-activated receptor-γ modulates the 

response of macrophages to lipopolysaccharide and gluco-

corticoids. Front Immunol 9: 893. [IF 5.511]

5.	 Hohn M, Chang M, Meisel JE, Frost E, Schwegmann K, Her-

mann S, Schäfers M, Riemann B, Haufe G, Breyholz HJ, Wag-

ner S (2018) Synthesis and preliminary in vitro and in vivo 

evaluation of thiirane-based slow binding MMP inhibitors 

as potential radiotracers for PET imaging. Chemistry Select  

3: 11729-11736. [IF 1.505]

6.	 Hugenberg V, Behrends M, Wagner S, Hermann S, Schafers M, 

Kolb HC, Szardenings K, Walsh JC, Gomez LF, Kopka K, Haufe 

G (2018) Synthesis, radiosynthesis, in vitro and first in vivo 

evaluation of a new matrix metalloproteinase inhibitor based 

on gamma-fluorinated alpha-sulfonylaminohydroxamic acid. 

EJNMMI Radiopharm Chem 3: 10. [IF pending]

7.	 Lohöfer F, Hoffmann L, Buchholz R, Huber K, Glinzer K, Ko-

sanke K, Feuchtinger A, Aichler M, Feuerecker B, Kaissis G, 

Rummeny EJ, Höltke C, Faber C, Schilling F, Botnar RM, Walch 

AK, Karst U, Wildgruber M   (2018) Molecular imaging of myo-

cardial infarction with gadofluorine p - a combined magnetic  

resonance and mass spectrometry imaging approach.  

Heliiyon 4(4): e00606. [IF pending]

8.	 Masthoff M, Gran S, Zhang X, Wachsmuth L, Bietenbeck M, 

Helfen A, Heindel W, Sorokin S, Roth J, Eisenblätter M, Wild-

gruber M, Faber C (2018) Dynamic cell tracking with timelapse 

MRI: The temporal window for detection of inflammatory di-

sease. Sci Rep 8:9563 [IF 4.122]

9.	 Masthoff M, Helfen A, Claussen J, Roll W, Karlas A, Becker H, 

Gabriels G, Riess J, Heindel W, Schafers M, Ntziachristos V, 

Eisenblatter M, Gerth U, Wildgruber M (2018) Multispectral  

optoacoustic tomography of systemic sclerosis. J Biophoto-

nics   pii: jnumed.118.222174. [IF 3.768]

10.	Neumann PA, Twardy V, Becker F, Geyer C, Schwegmann K, 

Mohr A, Faust A, Lenz P, Rijcken E (2018) Assessment of MMP-

2/-9 expression by fluorescence endoscopy for evaluation of 

anastomotic healing in a murine model of anastomotic leaka-

ge. PLoS One 13(3):e0194249. [IF 2.766]

Figure 1 - In vivo imaging of S. aureus infection in the footpad of a 
mouse. SPECT imaging shows uptake of a bacteria-specific tracer in the 
infected footpad 3h p.i. (left). Correlative 18F-FDG-PET (right) shows 
a complementary signal in the surroundings of the site of infection, 
reflecting the inflammatory response. [A. Faust, S. Niemann; Fau2/014/17]

Figure 2 - 1H MR spectrum of a 2x2x2 mm3 voxel acquired at 9.4 T in 30 
minutes in the thalamus of a wild type mouse, for metabolic profiling of 
the mouse brain.

Figure 3 - Antibody-mediated oncogene silencing in human acute 
leukemia cell lines in vivo. Imaging of mCherry positive xenograft OCI-
AML2 tumors in a therapy model (α-CD33-mAB-DNMT3a-siRNA vs scrmbld 
siRNA control). Funding: Deutsche Jose Carreras Leukämie-Stiftung DJCLS 
04 R/2017 [N + S. Bäumer, Dept. of Medicine A]
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11.	Schelhaas S, Heinzmann K, Honess DJ, Smith D-M, Keen H, 

Heskamp S, Witney TH, Besret L, Doblas S, Griffiths JR, Abo-

agye EO, Jacobs AH (2018) 3‘-Deoxy-3‘-[(18)F]Fluorothymidi-

ne Uptake Is Related to Thymidine Phosphorylase Expressi-

on in Various Experimental Tumor Models. Mol Imaging Biol  

20: 194-199. [IF 3.626]

12.	Schelhaas S, Wachsmuth L, Hermann S, Rieder N, Heller A, 

Heinzmann K, Honess DJ, Smith D-M, Fricke IB, Just N, Do-

blas S, Sinkus R, Doring C, Schäfers KP, Griffiths JR, Faber C, 

Schneider R, Aboagye EO, Jacobs AH (2018) Thymidine Meta-

bolism as a Confounding Factor for 3‘-Deoxy-3‘-(18)F-Fluoro-

thymidine Uptake After Therapy in a Colorectal Cancer Model. 

J Nucl Med 59: 1063-1069. [IF 7.439]

13.	Völler T, Faust A, Roth J, Schäfers M, Vogl T, Hermann S (2018) 

A Non-Peptidic S100A9 Specific Ligand for Optical Imaging 

of Phagocyte Activity In Vivo. Mol Imaging Biol 20: 407-416.  

[IF 3.626]

14.	Vogl T, Stratis A, Wixler V, Voller T, Thurainayagam S, Jorch 

SK, Zenker S, Dreiling A, Chakraborty D, Frohling M, Paruzel 

P, Wehmeyer C, Hermann S, Papantonopoulou O, Geyer C,  

Loser K, Schäfers M, Ludwig S, Stoll M, Leanderson T, Schult-

ze JL, König S, Pap T, Roth J (2018) Autoinhibitory regulation 

of S100A8/S100A9 alarmin activity locally restricts sterile in-

flammation. J Clin Invest 128: 1852-1866. [IF 13.251]

15.	Wiesmann M, Timmer NM, Zinnhardt B, Reinhard D, Eligehau-

sen S, Königs A, Ben Jeddi H, Dederen PJ, Jacobs AH, Kiliaan 

AJ (2018) Effect of a multinutrient intervention after ischemic 

stroke in female C57Bl/6 mice. J Neurochem 144: 549-564.  

[IF 4.609]

IZKF-relevant reviews published in 2018
1.	 Zinnhardt B, Wiesmann M, Honold L, Barca C, Schäfers M, Ki-

liaan A, Jacobs AH (2018) In vivo imaging biomarkers of neu-

roinflammation in the development and assessment of stroke 

therapies - towards clinical translation. Theranostics 8: 2603-

2620. [IF 8.537]

PATENTS

1.	Höltke C, Bremer C, Alsibai W. Labelled compounds that bind to 

alpha-v-beta-3 integrin (Patent number: WO2014122228 A1).

2.	Bremer C, Höltke C. New aminopeptidase N inhibitor conjugate, 

useful e.g. for treating aminopeptidase N associated diseases 

including angiogenesis in cancer, inflammatory diseases, 

rheumatoid arthritis, leukemia, and diabetic nephropathy. 

(Patent number: WO2011026824 A2).

CUSTOMER BASE 
	
IZKF Münster

Prof. Faber 	 [Fa3/016/13]
Mr. Margraf 	 [SEED 12/18]

Prof. Meuth	 [Meu3/015/18]
Dr. Niemann	 [Fau2/014/17]
PD Dr. Rüter	 [Rüt2/002/16]
Prof. Sorokin	 [So2/015/16]

Faculty of Medicine
Dept. of Anaesthesiology, Intensive Care and Pain Therapy  
[Prof. Pogatzki-Zahn]
Dept. of General Pediatrics [Prof. Rutsch]
Dept. of Medicine A - Hematology, Oncology and Pneumology    
[Dr. Bäumer]
Division of Neurology [Prof. Klotz, PD Dr. Melzer]
Dept. of Nuclear Medicine [Dr. Konken]
Dept. of Pediatric Hematology and Oncology [Dr. Hotfilder, 
Dr. Kerl]
Dept. of Translational Neurology [PD Dr. Melzer]
EIMI [Prof. Jacobs, Dr. Schelhaas]
Institute of Cellular Virology (ZMBE) [Prof. Schelhaas]
Institute of Experimental Musculoskeletal Medicine [Prof. Pap, 
Dr. Sherwood]
Dept. of Psychiatry and Psychotherapy [Prof. Zhang]

WWU & External Institutes
Institute of Pharmaceutical and Medical Chemistry 
[Prof. Wünsch] 
Radboud University Medical Center, Nijmegen, Niederlande 
[Prof. Kiliaan]

WORKSHOPS & CONFERENCES

1.	 1st Small Animal MRI SYmposium: 07.-08.06.2018
2.	9th Small Animal Imaging Workshop - The Mouse Imaging  

Academy (MIA) Münster: 05.-09.11.2018

PROMOTION OF YOUNG SCIENTISTS

Master theses
M. Kettelmann Assessing microscopic properties of tumor 

cells using diffusion weighted MRI with oscillating gradients. 

Faculty of Physics, WWU (2018)

PhD theses
M. Duffy  Optical imaging in models of inflammation. Faculty 

of Biology, WWU (2018)

C. Barca Multimodal and multitracer imaging of inflammation 

in stroke. Faculty of Biology, WWU (In progress)

A. Beuker Spezifische Quantifizierung und Biodistribution-

sanalyse von 57Fe Eisenoxid-Nanopartikeln für Cell Track-

ing und molekulare Bildgebung. Faculty of Medicine, WWU  

(In progress) 

D. Deppke  Multimodal imaging of inflammation in mouse mod-

els of atherosclerosis. Faculty of Biology, WWU (In progress)

C. Foray Multimodal two-photon microscopy and PET/MR  

imaging of glioma growth & angiogenesis. Faculty of Biology, 

WWU (In progress)

M. Grewer The role of integrins in platelet cohesion with  

tumor cells and platelet-mediated tumor cell adhesion. Faculty 

of Chemistry and Pharmacy, WWU (In progress)

A. Hasenbach  Photoacoustic tomography to quantify inflam-

matory activity in subtypes of arthritis. Faculty of Biology, 

WWU (In progress)
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K. Meliha Venessa  Exosomes: Imaging of their biodistribu-

tion  - an explanation for the organotropism in the interac-

tion of tumor and immune system? Faculty of Medicine, WWU  

(In progress)

J. Rieß Target-spezifische in-vivo Bildgebung von Tumor-

Immun-Interaktion - Evaluation des Regulatorproteins S100A9. 

Faculty of Medicine, WWU (In progress)

A. Schnepel Variation im Tumormikromilieu – Effekte klas-

sischer und antiangiogener Therapie auf Tumor-assoziierte 

Immunzellen. Faculty of Medicine, WWU (In progress)

AWARDS

1. Dr. Nils Große Hokamp - Promotionspreis der Maria Möller 

Stiftung 2018.

2. Dr. Robert Seifert - WWU- Promotionspreis 2018.

THIRD-PARTY FUNDING 

Principal  
Investigator Title of the project Funding organisation 

and number

Funding 
period

Faber, Roth, Loser Non-invasive imaging, cell tracking and functional analyses at 
cellular barriers

DFG 
SFB 1009-Z02

2016 - 2020

Faber, Hörr In vivo investigation of the role of adhesins in S. aureus-induced 
infective endacarditis

DFG,
SFB-TRR34-C14

2014 - 2018

Faber Optogenetic control of epileptic seizures in a network mapped by 
simultaneous calcium recordings and FMRI

DFG, 
FA 474/5

2016 - 2019

Wildgruber Myocardial remodeling in c-kit deficient mice – quantitative 
assessment by Magnetic Resonance Imaging and Mass Spectro-
metry Imaging

DFG, 
WI3686/4-2

2018 - 2021

Wildgruber Impact of vascular permeability on atherosclerosis and neointima 
formation

DFG, 
WI3686/4-1

2018 - 2021

Wildgruber Untersuchung des ventrikulären Remodelings nach experimentel-
lem Myokardinfarkt in einem c-kit defizienten Mausmodell mittels 
molekularer optischer Tomographie und Magnetresonanztomo-
graphie

DFG, 
WI3686/7-1

2014 - 2018

Sorokin, Schäfers Molecular mechanisms and in vivo tracking of leukocyte 
penetration of the blood-brain-barrier (BBB) in autoimmune CNS 
inflammation

DFG 
SFB TRR-128, B03

2012 - 2020

Roth, Schäfers Combining myeloid precursor immortalization, genome editing 
and genetic reporter systems for imaging of monocyte trafficking 
in inflammation and ischemia

DFG,  
EXC1003/1 
FF-2017-17

2017 - 2018
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